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Politiſche Tagesſchau. 

Der Reichstag ſoll vom 25. Jun ab 
bis Mitte November vertagt werden. Au 
eine Vertagung des preußiſchen Laudt =: 
bis zum Herbſt von Ende Juni ab 
Oktober fteht in Frage. Dem Landtage ſoll 
Kon 15 15 betr. die Reform des 
Gemeindewahlrechtes zugehen. 

Ein Artikel der halbamtlichen „Berliner 
Korreſp.“, betitelt der Rhein⸗Elbe⸗ 
Kanal und die Landesvertheidigung“, 
ſchließt: Moltke wurde im Jahre 1883 zu 
einem Gutachten über den Dortmund⸗Ems⸗ 
Kanal aufgefordert und ſprach ſich wörtlich 
dahin aus: „Im Intereſſe der Landesver⸗ 
theidigung iſt es wünſchenswerth, daß beide 
Projekte ſich verwirklichen.“ Er erklärte 
aber den jetzt zur Berathung ſtehenden Kanal 
für erheblich wichtiger, als den bereits aus⸗ 
geführten Dortmund⸗Emskaual. Die Heeres⸗ 
verwaltung ſieht nach dieſen Ausführungen 
in dem aus wirthſchaftlichen Gründen pro⸗ 
jektirten Rhein⸗Elbe⸗Kanal eine neue, vom 
Eiſenbahnbetriebe unabhängige leiſtungs⸗ 
fähige Verbindung zwiſchen den Operations⸗ 
baſen auf dem weſtlichen und dem öſtlichen 
Kriegsſchauplatze oder auch eine ſelbſtſtändige 
Operationsbaſis bei einem Angriffe auf 
unſere Küſten und muß daher dem Kanale 
eine große Bedeutung für die Landesver⸗ 
theidigung zuerkennen. 

Aus Wien, 14. Maj, wird gemeldet: Zu der 
am?1. d. M. nachmittags 2 Uhr ſtattfindenden 
feierlichen Enthüllung des Denkmals des 
Erzherzogs Albrecht werden hier in Ver⸗ 
tretung Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers 
Generaladjutant Generaloberſt der Kavallerie 
Frhr. v. Los und Generalmajor von Moßner 
eintreffen, welche als Gäſte Sr. Majeſtät 
des Kaiſers von Oeſterreich in der Hofburg 
abſteigen; ferner werden erwartet Deputa⸗ 
tionen des oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regi⸗ 
ments König Friedrich Wilhelm I., des 
bayeriſchen 5. Chevauxlegers ⸗ Regiments 
Erzherzog Albrecht, des 4. ſächſiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments, des ruſſiſchen 86. In⸗ 
fanterie⸗ Regiments und des ruſſiſchen 
14. Dragoner⸗ Regiments, ſowie der den 
Namen des Erzherzogs Albrecht tragenden 
öſterreichiſchen und ungariſchen Regimenter. 

Nach einer Meldung aus Rom ge⸗ 
nehmigte der König Sonntag. Morgen 
die neue Miniſterliſte. Das Kabinet 
iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Pelloux 
Miniſterpräſident Inneres; Visconti⸗Venoſta 
Auswärtiges; Senator Bonaſi Juſtiz; De⸗ 
putirter Carmine Finanzen; Deputirter 
Boſelli Schatz; General Mirri Krieg; Ad⸗ 
miral Bettolo Marine; Baccelli Unterricht; 
Lacava Bauten; Deputirter Salandra 


Der geſtrenge Herr Papa. 
Von Margarethe H. 


(Nachdruck verboten.) 
(2. Fortſetzung.) 2 . 
Erſchrocken und bitter enttäuſcht blickte 
Charlotte zu dem Sprechenden auf, Frau 
Ebeling aber warnte ſie durch einen leichten 
Druck ihrer Hand vor einer unvorſichtigen 
Aeußerung und erwiderte mit ſchneller 
Faſſung: 2 
„Gewiß, Hermann, wir werden ſogleich 
den Tiſch decken.“ 
Sie zog Charlotte mit ſich fort ins Eß⸗ 
auger, und dieſe ſah noch von der Thür 
vom der Vater die Kreidezeichnung 
om Tische nahm und in der entfernteſten 
ren 155 u ſchweigend und froſtig, 
ie 8 5 war unwieder⸗ 
n ſpäter Nachtſtunde 
wach in ihrem Stübchen, aten nach 
darüber nachſinnend, wie fie dem Bruder di 
Kunde von dem unfreundlichen Saga 5 
ihrer mit ſo warmer Liebe übernommenen 
Miſſion mittheilen ſollte, als plötzlich leiſe 
die Mutter bei ihr eintrat. 
„Dacht' ich's doch, daß Du thörichtes Kind 
Dich ſchon wieder grämſt und alles für ver⸗ 
loren hältſt!“ 


Ackerbau; Deputirter Di San Giuliano 


Poſt und Telegraphen. Die Miniſter werden 


0 Montag früh dem König den Eid leiſten 


In dem in Ancona verhandelten 
Prozeß wegen der während der Reiſe des 
deutſchen Kaiſerpaares in Alexandrien be⸗ 
ſchlagnahmten Bomben wurde Sonnabend 
Abend von dem Schwurgerichte das Urtheil 
geſprochen. Angeklagt iſt Bazzaui, und 
zwar der falſchen Anſchuldigung, weil er ein 
Kompiott erfunden und den Gerichtsbe⸗ 
hörden angezeigt und den Glauben an die 
Fabrikation von zwei Bomben erweckt habe. 
Der Angeklagte wurde der falſchen An⸗ 
ſchuldigung ſchuldig erkannt und unter Zu⸗ 
billigung mildernder Umſtände zu ſieben 
Jahren ſechs Monaten Zuchthaus und drei⸗ 
jähriger Stellung unter Polizeiaufſicht ver⸗ 
urtheilt; gleichzeitig wurde ihm auf Lebens⸗ 
zeit die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Aemter abgeſprochen. 

Zur Dreyfus ⸗ Affaire liegt folgende 
Meldung aus Paris vor: Der Richter 
Grosjean, der infolge der Affaire Cuignet 
vor dem oberſten gerichtlichen Disziplinar⸗ 
hof geſtellt wird, wird im „Echo de Paris“ 
ein zahlreiche amtliche Schriftſtücke ent⸗ 
haltendes Buch über den Dreyfushandel ver⸗ 
öffentlichen. 

Eine aus Madrid am Sonntag einge⸗ 
gangene amtliche Depeſche meldet: Die Filipinos 
griffen die ſpaniſche Garniſon im Zamboango 
auf Mindanao an, wurden aber zurück⸗ 
geſchlagen. General Montero, zwei Offiziere 
und drei Soldaten wurden verwundet, ein 
Soldat wurde getödtet. Die Filipinos 
ſchnitten die Waſſerleitung ab. Die Spanier 
werden ihren Abmarſch bis zur Ankunft der 
amerikaniſchen Garniſon verſchieben. 

Das neue ſpaniſche Miniſterium hat 
ſich entſchloſſen, die im letzten Kriege faſt 
gänzlich vernichtete Kriegsflotte wieder her⸗ 


zuſtellen. Der Marineminiſter Gomez 
Imaz erklärte auf einem Bankett in 


Cartagena, an welchem eine große An⸗ 
zahl von Seeoffizieren theilnahm, binnen 
vier Jahren werde die ſpaniſche Flotte die 
bei Cavite und Santiago erlittenen Ver⸗ 
luſte vollſtändig ausgeglichen haben, und in 
weiteren vier Jahren werde der neue 
Flottenbauplan durchgeführt ſein, welcher 
Spanien wieder zu einer achtunggebietenden 
Seemacht emporheben werde. 

Eine Meuterei von ernſtem Charakter iſt, 
wie der Londoner „Daily Mail“ meldet, 
auf der engliſchen Kanalinſel Gernjey 
am Montag Abend unter den Mannſchaften 
des Nord⸗Regiments der Gernſey⸗Leichten 
Bee (Miliz der Kanal⸗Inſel) vorge⸗ 
ommen. 74 Mann, die Befehl erhalten 
— 
Und die Tochter herzlich umfaſſend, ſetzte 
ſie ſich neben fis e 


„Wie kann Papa nur ſo entſetzlich grau⸗ 
ſam ſein!“ klagte das junge Mädchen heftig, 
„ich bringe es nicht fertig, Fritz zu ſchreiben, 
wie wenig Ausſicht er auf Verzeihung hat.“ 

rs ſollſt Du auch garnicht, eben des⸗ 

alb komme ich, um Dir das Verſprechen ab⸗ 

zunehmen, daß Du Fritz Brief an Dich 

nicht eher beantworteſt, als ich es für gut 

er 10 118 a 11 überzeugt, in ganz kurzer 
i 0 g 

theilen können. N N ” 

„Aber Mama, ich verſtehe Dich nicht, — 
nach dem heutigen Gbend r 3 

„Eben gerade nach dem heutigen Abend 
weiß ich genau, daß Papa ſeinem Jungen 
längſt verziehen hat und wir es bei nächſter 
Gelegenheit erfahren werden, nur weißt Du 
doch zur Genüge, wie ſehr Papa ſentimentale 
Rührſzenen haßt — ſeine heutige Handlungs⸗ 
weiſe entſprang einzig der Furcht, etwa 
ſelbſt ſeine weiche Regung zu verrathen. 
Und nun wird meine Lotte wie immer ein 
verſtändiges Mädchen ſein, ihren unnöthigen 


Kummer verſchlafen und dem Vater morgen 


ein heiteres Geſichtchen zeigen. Von unſerer 


Tugheit und Vorſicht hängt es ab, ob wir 
bald mit Fritz ausgeſöhnt ſein werden.“ 


hatten, um 6 Uhr nachmittags Uebungen 
vorzunehmen, weigerten ſich, dies zu thun, 
und blieben außerhalb des Arſenals. Sie 
verſpotteten die Offiziere und geberdeten ſich 
tumultuariſch. Geſtern Abend meuterten 
150 Maun deſſelben Regiments, und es 
herrſchte eine große Erfregung. Man ſagt, 
daß ſich die Leute hauptſächlich der über⸗ 
mäßigen Strenge der Disziplin widerſetzen 
und erklären, man verlange von ihnen 
ebenſoviel Präziſion wie von den Linien⸗ 
truppen, und ſie ſeien doch zumeiſt Arbeiter 
und von der Laſt des Tages ermüdet. 

Die „Daily Mail“ läßt ſich neuerdings 
aus San Franeisko melden, daß England 
mit dem König von Tonga zwar nicht 
einen Annektionsvertrag, wohl aber ein 
Defeuſiv⸗ und Offenſiv⸗Bündniß geſchloſſen 
habe, nachdem die Engländer die Schulden 
Tongas an die Deutſchen bezahlt hatten. 
Die Schuld betrug 125 000 Dollars. 

Um die neuerlichen Differenzen zwiſchen 
England und Trausvaal in friedlicher 
Weiſe beizulegen, find Verhandlungen über 
eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Präſidenten 
Krüger und dem Gouverneur der Kap⸗ 
kolonie Milner eingeleitet worden. Nach 
einer Meldung aus Prätoria ſoll bereits 
entſchieden fein, daß die Entrevne noch vor 
Ende dieſes Monats in Bloemfontein, der 
Hauptſtadt des Oranjefreiſtaates, ſtattfinden 
wird. Die politiſche Lage in Transvaal 
habe ſich daraufhin bereits gebeſſert. — Ein 
Telegramm aus Prätoria meldet vom 
Sonnabend nach Kapſtadt: Ein Sonderzug 
mit Artilleriſten in voller Ausrüſtung mit 
Geſchützen und Scheinwerfern iſt geſtern 
Abend nach Johannesburg gefahren. Die 
Depeſche fügt hinzu, nichts deute darauf hin, 
daß dieſe Thatſache eine beſondere Bedeutung 
habe. Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
weiter aus Prätoria gemeldet wird, hat die 
Abtheilung Artillerie, welche von Prätoria 
nach Johannesburg abgegangen iſt, den 
Auftrag, die neuen Forts zu übernehmen. 

Es verlautet, daß der Zar Ende Juli 
einen Theil Sibiriens beſuchen und nament⸗ 
lich den Minendiſtrikten, in denen Verbannte 
arbeiten, ſeine Aufmerkſamkeit ſchenken 
werde. Man glaubt, der Aufenthalt des 
Zaren werde die Veranlaſſung zu einer 
großen Amneſtie für politiſche Verbannte 
werden. Alsdann begiebt ſich der Kaiſer 
mit der Kaiſerin auf 4 Wochen nach Darm⸗ 


ſtadt. Eine Reiſe nach England, von der 
engliſche Blätter fabeln, iſt bisher nicht 
geplant. 


Nach einer Meldung über die antiſemiti⸗ 
ſchen Unruhen in Nikolajew ſind von den 
100 000 Einwohnern dieſer Stadt 30 000 


Mit ſanfter Gewalt zwang fie die noch 
immer Zweifelnde, ſich auszukleiden, ordnete 
ihr ſelbſt das Haar und blieb dann noch, 
wie fo oft dereinſt in der ſüßen, ſeligen 
Kinderzeit, am Bette der Tochter ſitzen, bis 
dieſe endlich, ein zärtliches Koſewort auf den 
Lippen, in ihren Armen eingeſchlafen war. — 


* 

Nach verſchiedenen Wochen, während welchen 
alles ſeinen gewohnten Verlauf nahm, war 
Charlotte eines Tages zum Beſuche einer 
Freundin ausgegangen; die Eltern hatten 
eben gemeinſam den Nachmittagskaffee ‚ger 
nofjen, und Frau Ebeling ſaß, mit einer 
Handarbeit beſchäftigt, am Fenſter, als der 
alte Herr, indem er ſich eine Zigarre an⸗ 
zündete und langſam im Zimmer auf⸗ und 
abſchritt, ganz unvermittelt die Frage 
hinwarf: 

„Wo wollen wir denn eigentlich Dora's 
Bild aufhängen?“ 

„Nicht das kleinſte Zeichen verrieth ſeiner 
Gattin Erſtaunen oder Freude bei der 
Antwort: 

„Nun, ich denke, hier in der Wohnſtube 
zu den Kupferſtichen dürfte es wohl beſſer 
paſſen, als zu den Oelgemälden im Salon, 
nicht wahr?“ 

„Ja, das ſtimmt, über Deinem Nähtiſch 
wäre gerade ein guter Platz, die holländiſche 


Juden. Die Unruheſtifter und Plünderer, 
deren Zahl etwa 5000 beträgt, ſind ihrer 
Mehrzahl nach Maurer, Erdarbeiter und 
Straßeupflaſterer, welche meiſtens vor kurzem 
aus dem Gouvernement Orel dorthin ges 
kommen ſind. In mehreren Häuſern, deren 
Eigenthümer Juden ſind, wurden die Läden 
und Fenſter durch Steinwürfe zertrümmert. 
20 Juden wurden durch Steinwürfe ſchwer 
verletzt, einer durch einen Schuß getödtet. 
Auf dem jüdiſchen Kirchhofe ſind die Gräber 
zerſtört. Gegen 400 der Ruheſtörer wurden 
verhaftet. 

Die Türkei hat eine Rechtsverwahrung 
gegen das franzöſiſch⸗engliſche Abkommen 
über Tripolis an die Mächte verſandt 
Gleichzeitig wird eine weitere Verſtärkung 
der Beſatzung von Tripolis um 5 000 
Mann erfolgen. 

Aus Kanea, 14. Mai, wird gemeldet: 
Die Auswanderung der ackerbautreibenden 
türkiſchen Bevölkerung aus Kandia dauert, 
trotz der Bemühungen des Prinzen Georg 
und dortiger angeſehener Muſelmanen fort 
und wird durch die Aufhetzung der bereits 
nach der Türkei geflüchteten Glaubensge⸗ 


noſſen derſelben verſtärkt. Die Schiffe, 
welche Kanea paſſiren, find mit Türken 


überfüllt, die nach Smyrna gehen. 

Aus Peking wird vom Sonntag ge⸗ 
meldet, daß das kürzlich von Rußland ges 
ſtellte Verlangen, eine Verbindung zwiſchen 
der transmandſchuriſchen Bahn und Peking 
zu erhalten, die Chineſen ſehr verſtimmt 
hat. Das Tſung⸗li⸗Hamen hat geantwortet 
es ſei außer Stande, dieſer Forderung 
näher zu treten, weil die chineſiſche Re⸗ 
gierung für jetzt keine weiteren Eiſenbahn⸗ 
konzeſſionen zu ertheilen wünſche, und weil 
ein ähnliches Verlangen, das ein engliſches 
Syndikat erhoben habe, bereits abgelehnt 
worden ſei. 

Der Rücktritt zweier ſehr bekannter 
Perſönlichkeiten in den Vereinigten 
Staaten wird aus Waſhington gemeldet, 
nämlich des Kriegsminiſters Alger und des 
Admirals Dewey. Algers Nachfolger iſt 
noch nicht beſtimmt; an Deweys Stelle tritt 
Kontreadmiral Watſon als Kommandant des 
vor Manila liegenden Geſchwaders. Alger 
hatte noch in den letzten Tagen einen äußerſten 
Verſuch gemacht, ſeinen Todfeind General 
Miles zu ſtürzen; das iſt ihm nicht gelungen. 
Nun folgt der Rückſchlag, er fällt ſelbſt; mit 
Ehren, ſagen ſeine Freunde, denn er geht 
freiwillig, nachdem zwei Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſionen ihn von allen Anſchuldigungen 
reingewaſchen, mit denen Miles ihn über⸗ 
ſchüttete. Von Dewey hieß es, er ſei ernſt⸗ 
lich erkrankt, Klima und Sorgen untergrüben 


Landſchaft die jetzt da hängt, kann wo 
anders untergebracht werden.“ — 

Ohne ſich weiter zu beſinnen, ging er in 
den nebenliegenden Salon, wo das beſprochene 
Bild noch immer unbeachtet in der 
finſteren Ecke lehnte, holte es hervor und 
befeſtigte es ſorgſam an der bezeichneten 
Stelle; dabei bemerkte er: 

„Habt Ihr dem Sauſewind, dem Jungen, 
ſchon mal geſchrieben?“ 

„Nein, Hermann, noch nicht?“ 

„Na, das hätte Lotte doch längſt beſorgen 
können!“ 


„Ich werde fie heute Abend doran er⸗ . 


innern.“ — — 3 n 

Auf dieſe Weiſe war nun die Ausſöhnung 
glücklich in die Wege geleitet und ſollte ſehr 
bald noch einen unerwartet ſchnelleren Fort⸗ 
gang nehmen. Zwei Tage nachdem Char⸗ 
lottens erſter, liebevoller Brief an den 
Bruder gelangt war, erhielt die Familie 
den ſeltenen, aber immer mit großer Freude 
begrüßten Beſuch Profeſſor Boller's, eines 
Jugendfreundes des Hausherrn, der 
gegen letzteren mehr herausnehmen durfte, 
als irgend ein anderer. Seiner energiſchen 
1 3 beſonders Fritz manche 
Nachgiebigkeit des Vaters. 

7 lebhafte, kleine Herr hatte ſich's auf 
dem Sopha bequem gemacht und plauderte 


1 


— 


berufen worden. 


fein Leben, das in Gefahr ftehe, wenn er 
nicht ſchleunigſt abgelöſt werde. Das war 
ſchon vor Monaten. Jetzt iſt er endlich ab⸗ 


Der von den Engländern und Ameri⸗ 
kanern gegen den Willen des ſamoaniſchen 
Volkes zum König von Samoa eingeſetzte 
Malietoa Tann hat die ſamoaniſche Schatz⸗ 
verwaltung, deren Geſchäfte bis zum Ein⸗ 
treffen des neuen Munizipalpräſidenten von ſpondenten geſprochen. 
den drei Konſuln geführt werden, auf Aus⸗ — Die Kaiſerin Friedrich 


ſtatirt wird, eine plumpe Erfindung. 


— Die aus der engliſchen Preſſe in] Berliner und vielen anderen deutſchen Bahn⸗ 
einige deutſche Blätter übergegangene Nach: | Hofsbanten 
richt, der Kaiſer habe am Donnerſtag bei verbunden eiben. — 
Metz einen Berichterſtatter der Newyorker] Mittwoch feinen 
Zeitung „World“ empfangen und demjelben | Rüſtigkeit verſehen. 
eine an das amerikaniſche Volk gerichtete er im trauten Familienkreiſe. Ohne daß er 
Botſchaft übergeben, iſt, wie offiziös kon⸗ vorher Zeichen von Unwohlſein gegeben 
Der] hätte, ſank er plötzlich um. 
Kaiſer hat überhaupt mit keinem Korre⸗ hatte ſeinem Leben ein Ende geſetzt. 


ür alle Zeiten unzertrennlich 
Dirckſen hatte 
Dienſt noch in voller 
Sonnabend Abend ſa 


Ein Herzſchlag 
— Die Herren Haveſtadt und Contag 


traf am waren von der Stadt Leipzig beauftragt 


zahlung von 150 Dollars Monatsgehalt beim Freitag in Kreuzuach zum Beſuche ihrer worden, Pläne und Koſtenanſchläge über 


Obergericht verklagt. Der junge Mann ift| Enkel Waldemar und Sigismund ein. 


ſehr anſpruchsvoll; fein Vater begnügte fich | beſichtigte das Viktoriaſtift und reiſte um Großſchifffahrtskanal auszuarbeiten. 


nit 50 Dollars pro Monat, was für einen] 3 Uhr nach Kronberg zurück. 
König von Samoa auch ganz auskömmlich 


Sie einen von Leipzig nach Rieſa führenden 


} Jetzt 
iſt dieſe umfangreiche Arbeit fertiggeſtellt 


— Der Kronprinz und feine Brüder worden, und der Rath hat von den Plänen 


iſt. Der Oberrichter hat aber zu gunſten] werden ihre Pfingſtferien in Potsdam ver⸗ und Koſtenanſchlägen Kenutuiß genommen. 


Tanus entſchieden. leben. 


Auf den Philippinen wird der Krieg 
fortgeſetzt. Einem Waſhingtoner Drahtbericht 
der „Morn. Poſt“ zufolge hat General Otis 
in Manila vom Präſidenten Befehl erhalten, 
den Feldzug gegen die Philippiner fort⸗ 
zuſetzen. Die Regieruog argwöhne, Agui⸗ 
naldo würde einen Waffenſtillſtand nur zur 
Verſtärkung ſeiner Armee benutzen. Man 
erwartet demnächſt eine größere Schlacht bei 
Bacoloor. 


24. Mai wieder nach Ploen zurückkehren. 
— Prinz Leopold von Bayern traf aus 

Kottbus, wo er als Generalinſpekteur einige 

ſtieg auf der bayeriſchen Geſandtſchaft ab 


abends 11 Uhr ſeine Rückreiſe an. 


Kreuzerdiviſion übernommen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 14. Mai 1899. 


— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind, wie aus Wiesbaden telegra⸗ 
phirt wird, geſtern mit den jüngſten Kindern 
um 4 Uhr 40 Min. bei prachtvollem Wetter 
dort eingetroffen und am Bahnhofe von der 
Prinzeſſin Luiſe von Preußen und den 
Spitzen der Behörden empfangen worden. 
Vom Bahnhofe fuhren die Majeſtäten durch 
die herrlich geſchmückten Straßen nach dem 
Schloſſe, überall von der zahlreichen Menſchen⸗ 
menge enthuſiaſtiſch begrüßt. — Der für 
geſtern angekündigte Beſuch des Kaiſers zur 
Truppeninſpektion in Mainz iſt offiziell ab⸗ 
beſtellt worden. — Auf der Fahrt nach 
Wiesbaden hatte ſich der kaiſerliche Sonder⸗ 
zug eine Viertelſtunde in Münſter am Stein 
aufgehalten, wo die Söhne Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen Heinrich, die Prinzen 
Waldemar und Sigismund, das Kaiſerpaar 
begrüßten. — Sonnabend Abend wohnte 
Se. Majeſtät der Kaiſer der Hauptprobe des 
Lauff'ſchen Dramas „Eiſenzahn“ bei. Sonn⸗ 
tag Morgen 8 Uhr begaben ſich Seine 
Majeſtät der Kaiſer und Ihre Majeftät die 
Kaiſerin zu Fuß zum Militärgottesdienſt 
nach der Hauptkirche. Später unternahmen 
beide Majeſtäten Ausfahrten. Mittags 
trafen Prinz und Prinzeſſin Adolf von Lippe⸗ 
Schaumburg in Wiesbaden ein. 

8 Der Kaiſer kommandirte in dem 
Manöver am Freitag Vormittag eine Diviſion, 
die beſtimmt war, nach der in der Nacht er⸗ 
folgten Kriegserklärung auf dem linken 
Moſelufer den vor Pont à Mouſſon ſtehen⸗ 
den Feind zurückzuwerfen. Ueber das Gefecht 
berichtet „Wolffs Bureau“: Nachdem der 
Gegner, eine Diviſion unter Führung des 
Generalleutnant von Freyholt, anfänglich 
einige Vortheile errungen hatte, mußte er 
dem ſeinen rechten Flügel theilweiſe um⸗ 
faſſenden Angriff der kaiſerlichen Diviſion 
weichen, welche den Feind ſchließlich gegen 
10 Uhr durch einen allgemeinen kräftigen 
Vorſtoß auf Novéant zurückwarf. 
5... nn nn 
luſtig und amüſant von allen möglichen 
Dingen, als ſein Auge plötzlich die Kreide⸗ 
zeichnung an der Wand gegenüber gewahrte. 

„Potz Blitz, was für ein ſchönes Weib! 
doch Porträt natürlich? Wen ſtellt denn 


fabrikation ein. 


Unterbeamte der 


Forderung lautet: Die 
hat noch einer Ergänzung bedurft. Solche 
Ergänzung iſt durch die namentlich in größeren 
Orten und in den Induſtriebezirken er⸗ 
ſchwerte Lebenshaltung, welche ſich nicht 


Wohnungsgeldzuſchuſſes zu finden. 
Gehaltsaufbeſſerung muß vielmehr als abge⸗ 
ſchloſſen gelten. Die Abhilfe ſoll auf dem 
Wege einer die Einzelverhältniſſe berück⸗ 
ſichtigenden Bewilligung widerruflicher 
und nicht penſionsfähiger Zulagen erfolgen, 
bei denen die niedrigſt beſoldeten Unter⸗ 
beamten an den betreffenden Orten den 
Hauptantheil haben werden. 

— Die Poſtkommiſſion des Reichstages 
beendete die erſte Leſung der Fernſprech⸗ 
gebührenordnung, nahm mit geringen Aen⸗ 


dem Profeſſor von Montens, auf der Reiſe 
von Petersburg nach dem Haag am Freitag 
hier eingetroffen. Herr v. Staal, welcher 
ſeine Reiſe Sonnabend fortſetzen ſollte, folgte 
Freitag Abend einer Einladung des Staats⸗ 
ſekretärs v. Bülow zum Diner. 

— In der Frage der Wiederherſtellung 


„Berl. Tabl.“: Der Landwirthſchaftsminiſter 
0 hat einen Beſcheid ertheilt, auf Grund deſſen 
das vor? 5 einſtweilen auf die Wiederherſtellung der 

zUnſere Schwiegertochter.“ Produktenbörſe nicht gerechnet werden darf. 

Aufs höchſte überraſcht, wandte ſich der — Der Erbauer der Berliner Stadt⸗ 
Profeſſor zu ſeinem Freunde, der nach der und Ringbahn, Geheimer Regierungs⸗ und 
lakoniſchen Antwort ruhig, als ſei nichts bes] Baurath Ernſt Dirckſen, iſt in Erfurt am 
ſonderes, geſchehen eine neue Zigarre in Brand Sonnabend im faſt vollendeten 60. Lebens⸗ 
ſetzte. Dann fuhr er, die freudig erregten jahre verſtorben. Mit ihm iſt einer der ge⸗ 
Geſichter der beiden Damen muſternd, nialſten Eiſenbahn⸗ Ingenieure aus einem 
verſchmitzt lächelnd in die Höhe und rief mit thaten⸗ und erfolgreichen Leben abberufen 
erhobener Stimme: worden. Dirckſen hat in Berlin ſtudirt, das 

„Das paßt ja ausgezeichnet, da kaun er gern feine Heimat nannte. Als geborener 
man alſo gleich zweifach gratuliren!“ Danziger folgte er nach vollendetem Studium 
ei zweifach?“ frug Herr Ebeling] dem Zuge gen Oſten und fand beim Bau 

FR * der großen Dirſchauer Brücke die erſte Ge⸗ 
ſoglei ch erf nur, mein Lieber, das ſollſt Du legenheit, den Nachweis für feine außerge⸗ 

Und re! „wöhnliche Begabung zu erbringen. Die 
kramt Mes: 3 gewichtiger Umſtändlichkeit hier erweiterten praktiſchen Kenntniſſe ver⸗ 
ein Zeitun Pe N Tiefe feiner Rodiajche|werthete er dann ſpäter beim Bau der 
e or ER 5 es aus⸗ Kölner Rheinbrücke. 1867—70 baute er die 
Mäctiste Stelle er Berichtes uber ih. Berliner Ringbahn und Mitte der 70 er 


Ausſtellung des bekannteſten Münchener 
Kunſtſalons. 8 
Raſch überflog Herr Ebeling den kurzen 
Abſchnitt, um ihn dann mit einem ſonder⸗ 
baren Flimmern in den Augen feiner 


der Produktenbörſe in Berlin erfährt das von 


Jahre die Berliner Stadtbahn. Noch heute w 


Am 19. d. M. werden die Prinzen] Der Kanal, der nur ſächſiſches Gebiet be⸗ 
nach dem Neuen Palais abreiſen und am rührt, beginnt nach wi Enhoifen der 


Herren Haveſtadt und Contag etwa einen 
Kilometer unterhalb der Eiſenbahnbrücke in 
Rieſa und endigt im Oſten von Leipzig. 


Truppeutheile beſichtigt hatte, geſtern Abend Die Koſten der Ausführung find auf 36 
6 Uhr auf dem Bahuhof Friedrichſtraße ein, Millionen Mark veranſchlagt. 


— Ein am Freitag im Abgeordueten⸗ 


und trat, nachdem er dort geſpeiſt hatte, hauſe eingebrachter, von Mitgliedern aller 


Parteien unterzeichneter Antrag: Das 


— An Stelle des Prinzen Heinrich hat] Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
jetzt Admiral Fritze die Führung der zweiten [a) die 


N Petition des Eiſenbahuſekretärs 
Mainuſch u. Gen. um Gehalts⸗ und Rang⸗ 


— Eine Miniſterialverfügung ſchärft mit] erhöhung der königl. Staatsregierung zur 
Rückſicht auf neuerliche Mißbräuche in der] Berückſichtigung mit der Maßgabe zu über⸗ 
Margarine » Fabrikation (Verwendung von weiſen, 
Retourwaare unter anſtößigen Verhältniſſen, betriebsſekretäre vom Etatsjahre 1900 ab 
ſtarke Borſäure und Boraxzuſätze, Mangel] auf 1500 bis 3300 Mark mit einer Auf- 
an Seſamölzuſatz) den Behörden ſtreuge und ſteigefriſt von achtzehn Jahren feſtgeſetzt 
fortlaufende Ueberwachung der Margarine⸗ wird; 


daß das Gehalt der Eiſenbahn⸗ 


b) die Petition des Eiſenbahn⸗ 
betriebsſekretärs Au und Gen. um Ver⸗ 


— Der dem Bundesrath zugegangene einigung der mit Anwärtern für Eiſenbahn⸗ 
Nachtragsetat für 1899 enthält u. a. auch ſtellen beſetzten Betriebsſekretärſtellen mit 
1355550 Mark zu Theuerungszulagen für] den Stellen für Eiſeubahnſekretäre zu einer 
Reichspoſt⸗ und Tele⸗ Klaſſe der königlichen Staatsregierung zur 
graphenverwaltung. Die Begründung dieſer[ Erwägung nach der Richtung der thun⸗ 
Einkommensver⸗lichſten Vermehrung der Eiſenbahnſekretär⸗ 
beſſerung für Unterbeamte im Etat für 1890 ſtellen zu überweiſen. 


Ausland. | 
Petersburg, 13. Mai. Die erſte Inter⸗ 


bloß auf die Wohnungsverhältuiſſe beſchränkt, nationale Geflügelausſtellung wurde heute 
geboten und nicht in einer Erhöhung des hier in 
Die! Nikolaus, des Prinzen Alexander von Oldeu⸗ 


Anweſenheit des Großfürſten 


burg, des diplomatiſchen Korps und der 
meiſten Miniſter eröffnet. 


Provinzialnachrichten. 


Sec EEE D EI Fe 
auſſee erhängt. Ein vorübergehender 


“ 


Vor etwa Jahresfriſt konnte er auf eine Hnfgig- 


weitergeführt werden. — Aus dem 
erſten Etage auf die Straße ſtürzte ſich heute früh 
eine Frau Möller, geborene Lange, aus Lauenburg, 
die ſich vorübergehend hier aufhielt. Sie brach 
beide Arme mehrere Male und trug noch andere 
Verletzungen davon. Die Urſache des Selbſtmord⸗ 
Be ae bilden, wie verlautet, Zwiſtigkeiten in der 
amilie. 
erg, 13. Mai. (Todesfall.) Im Alter 
e ber 
iefigen katholiſchen b Dr. Joe Dekan und 
Probſt Geiſtlicher Rath Dr. Joſeph Choraszewski 
geſtorben. 

sicher Günzel haben den gieſtden Baß 
ruſſiſcher Gänſe) haben den hieſigen Bahnhof be⸗ 
reits paſſirt. Die Thiere ſind eben erſt flügge 
geworden und ſollen in den Berliner Mäſtereien 
noch mehrere Wochen gefüttert werden. Die 
Preiſe (bis zu drei Mark das Stück) ſind ſehr 
och, weil die Zahl der jungen, jetzt ſchon ver⸗ 
andtfähigen Gänſe ſehr klein iſt. 

Poſen, 13. Mai. (Die 29. Generalverſammlung 
der „Deutſchen Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung“) wurde heute hier im Beiſein des 
Oberpräftdenten Freiherrn v. Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
dorf eröffnet. 


Lokalnachrichten. 
N Thorn, 15. Mai 1899. 
— Gürdas Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal) 
in Thorn iſt bei unſerer Geſchäftsſtelle ferner 
eingegangen: 1 Mark von dem Schnellläufer 
Gerhardt aus Hannover. Bisheriger Eingang 
im ganzen 2194,88 Mar 


= 


Grenzaufſeher Grube von Szieliſchken nach 
Gruczno. 

—(Perſonalien vonder Eiſenbahn.) 
Verſetzt: Bureau⸗Diätar Malinowski von Danzig 
n irſchau, Stgtions⸗Aſſiſtent Kuczynski von 
Culm nach Neuſtettin, die Stations⸗Diätare 
Dunfen ‚von Kobbot nach Gulm, Oandt bon deu 

u . 
Hide nach Gui. « e 


(Die erſten Transporte u 


— (Eine Kreisausſchußſitzun 
vor dem Kreistage am 19. d. Mts. fat. 8 

— (Die Neuwahlen zum Provinzial⸗ 
Landtage) haben in dieſem Jahre ſtattzufinden, 
da die Mandate Ende dieſes Jahres ablaufen. 


Die Zahl der Abgeordneten richtet ſich nach der 


Bevölkerungsziffer der einzelnen Kreiſe. Die 
reiſe Karthaus, Marienburg und Graudenz 
haben danach je einen Abgeordueten mehr als 
bisher, alſo ſtatt zwei deren drei zu wählen; voll⸗ 
zieht ſich jedoch die Theilung des Kreiſes Grau⸗ 
denz, ſo würden der Stadtkreis und der Land⸗ 
kreis Graudenz je zwei Abgeordnete zu wählen 
aben. Aehnlich liegt die Sache im Kreiſe Thorn; 
er iſt die Trennung in einen Stadt⸗ und Land⸗ 
kreis von den zuſtändigen Behörden bereits be⸗ 
ſchloſſen, die Allerhöchſte Genehmigung ſteht aber 
noch aus. Nach der Theilung würde der Stadt⸗ 
kreis Thorn zwei, der Landkreis drei Abgeordnete 
zu wählen haben. Gegenwärtig iſt die Zahl der 
Provinzial⸗Landtagsabgeordneten 62; ſie wird 
ſich minderteus, falls bie Kreistheiluig nicht er⸗ 
folgen ſollte auf 65, im Falle der Theilung aber 
auf = Sehn Be 
— Schutzimpfung gegen Bißwunden 
von tollwuthkranken Do deren) Der 
königliche Landrath hat ſoeben nachſtehende Be⸗ 
kanntmachung kein: Im vergangenen Jahre 
ſind nach den amtlichen Meldungen in Preußen 
254 Perſonen von tollen bezw. tenwurbverz ce 
Thieren gebiſſen worden, von denen 7 — 2,76 pCt. 
an Tollwuth geſtorben ſind. 72 Kranke unter⸗ 
zogen ſich ſofort der Schutzimpfung nach Paſteur, 
von denen keiner geſtorben iſt, während von 130 
ohne dieſe Impfung ärztlich behandelten Perſonen 
3 an Tollwuth zu Grunde gingen. Von 100 ge 
biſſenen Perſonen, welchen eine ärztliche Be⸗ 
handlung überhaupt nicht zutheil geworden war, 
ſtarben 7,69. Es iſt deshalb jedem, von einem 
tollwuthverdächtigen Thiere Gebiſſenen auf das 
dringendſte zu rathen, ſohald als möglich, 
der Schutzimpfung im Juſtitut für Infektions- 
krankheiten in Berlin zu unterziehen und, falls 
dies nicht unverzüglich geſchehen kaun, zuvor 
für Ausätzung und antiſeptiſche Behandlung der 
Bißwunden durch einen Arzt Sorge zu tragen. 
— Vermehrte Sonntagsruhe für Poſt⸗ 
beamte.) Seit Herr v. Podbielski das — 5 pi 
poftamt leitet, hat er nicht nur in materieller 
Beziehung für ſeine Beamten Erhebliches gethan. 
ſondern auch vielfach für dienſtliche Erleichterun⸗ 
5 und ae jr vun ee Bene: 
ruhe geſorgt. Früher wurde „ 
die von konſervativer Seite nach dieſer Richtung 
gemacht wurden, ſtets ein Non possumus entgegen⸗ 
eſetzt. Neuerdings hat Herr v. Podbielskt in 
aufmänniſchen und induſtriellen Kreiſen Berlins 
darüber Erhebungen angeftellt, ob es angängi 
ſei, die zweite 1 ung an Sonntagen auf⸗ 
uheben, und hat die Antwort erhalten, daß dies 
für unbedenklich zu halten ſei. Danach wird alſo 
wieder einer Reihe von Poſtbeamten der Kirchen⸗ 
beſuch ermöglicht. Die Beamtenſchaft der Reichs⸗ 
boft, an die ſich früher nicht ohne Erfolg die 
Sozialdemokratie r ren b atte, iſt nun 
auch von Vertrauen für ihren oberſten Vorgeſetzten 
bejeelt, fie weiß, daß fie ſtets auf Berückſichtigung 
begründeter Vorſtelluungen bei ihm rechnen 


kann. aiglöcchen⸗ Gift). Die jebioe geit 


S ö 2 a 
der Matalöckchen giebt öfen in Blüthe 


i ei daß die Mai 
und lengel einen | fasten Sirio enthält. Jus⸗ 
beſondere vermeide man, die Blumen zwiſchen den 
Lippen zu tragen. Die unſcheinbarſte Rißwunde 
chwillt dann nicht ſelten unförmlich an, ohne daß 
man die Urjache weiß Ebenſo werfe man die 
welken Blüthen der Maiblume nicht in die Höfe 
wo Geitügel umherläuft. Es iſt nämlich ſchon oft 
beobachtet worden, daß beſonders junge Hühner 
4 Genuſſes von welken Maiblumen verende⸗ 


n. 

— (Die Kriegsſchüler von der 
Krie Kchule u Danzig) trafen heute 
Nachmittag um 3 Uhr 9 Minuten mit der Bahn 
in einer Stärke von. Mann unter 
Führung mehrerer Offiziere zu Belehrungs⸗ 
zwecken hier ein. Die Kriegsſchüler, unter denen 
man die Uniformen der verſchiedenſten Truppen⸗ 
gattungen erblickt, verbleiben hier bis zum 19. 
d. Mts.; fie find in der Wilhelmskaſerne unter 
gebracht. Ihre Weiterreiſe erfolgt am genannten 
Tage nach Graudenz, woſelbſt He auch einige 
Tage 8 8 5 

— is⸗Lehrer⸗ Konferenz. nter 
Vorſitz een reisſ ulinipektors Bro Dr. 
Witte fand heute von 9 Uhr vormittags ab in der 
Aula der Knaben⸗Mittelſchule die diesjährige amt⸗ 
liche Lehrer⸗Konferenz des Kreisſchulinſpektions⸗ 
bezirks Thorn ſtatt. Zu derſelben waren gegen 


— 


Pfarrer 


durch Erheben von den 
85 in die Tagesordnung eingetreten. Erſter 


Gegenſtand derſelben war eine Unterrichtsprobe 


des Herrn Lehrers Lande aus Stanislawowo über 
das Uhland’iche Gedicht „Einkehr“ mit Schülern 
des 5. und 6. Schuljahres, welche der Schule zu 
Rudak entnommen waren. An die Lehrprobe 
knüpfte ſich eine längere Beſprechung. Darauf 
hielt Herr Rektor Heidler⸗Thorn einen Vortrag 
über „Vorbereitung und Forthildung des Lehrers 
und die täglichen Schulpräparationen.“ Die 
Hauptgedanken derſelben waren folgende: Bei 
der Auswahl des Stoffes lege ſich der Lehrer ein 
Ar un an und prüfe daſſelbe bei Wieder⸗ 


vollſtändig ſchriftlich aus und bewahre ſie auf, 
Het ch mehr in der Vorbereitung, 3 


3 11 
leichmäßig zu he⸗ 
BR nn Ae “bleibe der ale 
ruf der a 8 

a d vertiefe ſich darin. Zur Lek⸗ 
re wäble aman Bacsieeifien, Diograpbieen ber 


u 


rühmter Pädagogen und ſonſt ausgezeichneter | weniger Nachtigallen als ſonſt lagen, und in der] vollzogene Hinrichtung war nicht ſein erſtes 
Miner, fn gute Romaue. Die Vorbereitung | Ziegelei, die durch die Verf Önernugen welche Debut als preußiſcher Scharfrichter; er hatte Std, it. BRDEAEN. in 


i Set ; libt. am geſtrigen Sonntage war vielmehr nur den Vater vertreten, da dieſer ; N i 
Ba Be a en ra die Der Strom her Cnusierpänger dorthin wieder ein wegen rheumatiſcher Schmerzen im rechten a e ae Enger 

Lehrperſonen und Bewahrung der Liebe zum Amte|ftarker. Nach Wiile ichn ner Sl Bi Arm fein Amt nicht verſehen konnte. Bei 914126 

durch qute Erfolge. — Nach einer Pauſe berichtete 558 e über bade g usflügler. otſchin der Hinrichtung war jedoch Reindel zugegen, Berlin, 11 Mal. Des fe e 


err ch f f i i i i 

e er \ ? in ber : ehungskraft auf die Thoruer | um ſeinem Sohne die erforderlichen An⸗ ; 
Keeisteheeupibfinthe, Dieſelbe ist ſehr fleißig be- | Luft wird Kun "Sure nene  Rolonabenbanten welfungen zu exibellen, ee = EN 8 
Bänden. Die Einnahmen Br 154,80 Mark, hat Herr Ben aur omin auf (Aus Eiferſucht) brachte in Bremen betreffend die Arbeiternoth in der Lands 


der zwanzigjährige Arbeiter Odholt ſeiner wirthſchaft, fort. 


te wird Herr Sich I noch weiter führen. — Einrichtungen dort auch für größere Schulfeſte Frau ſiebzehn ſchwere Meſſerſtiche bei und Eſſen a. Ruhr, 15. Mai. Geſtern Vor 
e eien Cerein der Lehrer und a re ae find. Auch der Landmann iſt mitfſtellte ſich hierauf ſelbſt der Polizei. An 11195 na = Scha a ber Zeche 
erfreute ſodaun die Theilnehmer durch den Vor⸗ dem Wetter ſehr zufrieden Die Eismänner haben dem Aufkommen der Frau wird gezweifelt. Bonifacius aus. Ein Feuerwehrmann brach 
trag einiger Lieder. Der Vorjigende regte hierbei] große Milde walten laſſen und Kälterückfälle[ — In einem Anfall von Eiferſucht hat in] infolge — — unglücklichen Sturzes das 
Kaiser Wilhelm⸗Denkmals an. — Dritter Gegen. Den Maikäfern Kommt allerdings die Milde der Moskau die Gattin des Finanziers und Genick. 


. 


fand der Tagesordnung war ein Vortrag des Eismänner in unerwüuſchterweiſe zu Gute, denn vielfachen Millionärs Firſchanow drei Re⸗ Wiesbaden, 14. . ar 
N Herrn Lehrers Galka rocker über das Thema: der Maitäreitun 3 dal Jahre ein ſehr volverſchüſſe auf ihren Mann abgegeben. der Prinz 4150 de bree „ 
* Wie können Schule, Haus und Gemeinde zu⸗ großer. Be men Witterung iſt bereits] Zwei Kugeln wurden aus der Bruſt her⸗ 


. 8 das erſte Bad in der Weichſel zu verzeichnen, und f ir 2 | [Schaumburg⸗Lippe erſchienen heute Abend 
in dener 2 um ber Benwahelofung der Jnaend nung der Vadeauſtalten wird | ausgezogen, die dritte ſitzt noch in der 7¼ Uhr im prächtig geſchmückten, dicht bes 
der Verwahrlosung der Schulſugend, und beſprach wohl 1175 ar Hüfte. Der Zuſtand des Verletzten iſtſſetzten Hoftheater, und wurden mit Trom⸗ 
a gere Panorama) hat für hoffnungslos. Die Mörderin iſt entflohen. peten, Fanfaren und ſtürmiſchen Hochrufen 


uſe 
. Ausſtellungstage der (Die Heuſchreckenplage) nimmt 1 l 
N Ausſtellun 1 uß der Vor 
nämlich: Belehrung, Behltung, Lohn und Strafe, 10 das Eltrer ki Kinder auf 15 Ei. in Spanien zu. In der Provinz Alicante Aa aden der ee von 
dung von Krippen, Kinderbewahranſtalten und „„Gettlauf) Das Wettrennen, welches iſt eine Eiſenbahnſtrecke auf 18 Kilometer Major Lauff wurde nach allen Akten auf 
Kinderhorten, Hausbeſuche des Lehrers, Schule geſfern Nachmittag auf der Culmer Esplauade mit einer dicken Schicht Heuſchrecken das Lebhafteſte applaudirt 
genanie, Schulfeſte, Vorträge in Bereinen und |awiichen dem bekannten Schnellläufer Herrn bedeckt. Homburg v. d. Höhe 15 Mai. Das 
na . d. 3 4 
1 — . Aube vorge ſtattfand, hatte folgendes Ergebniß: Herr Ger⸗ [. (Ein Monſtre- Bankett), N Kaiſervaar iſt heute mittags 1 Uhr von 
rückten Zelt Abftand genommen, Der Worfipende hart dürchlief die 250 Meter meſſende Bahn in die Welt noch nicht geſehen haben ſoll, Wiesbaden hier eingetroffen. 
ſtellte in Ausſicht, daß die nächiſgen ezen fande 66 Min 77/½ mal, während der Radfahrer, der[ wird von Amerikas Millionären zu Ehren Regensburg, 15. Mai. Geſtern brannten 
gu einer Ausſprache über bie beiden Gegenſtände 55 ſpäter begann und zu 50 Rundläufen Ger⸗ der Rückkehr Admiral Deweys geplant. in Ben Marktflecken bei Kelheim die Kirche 
Ic empfohlene Schriften | auf 85%, Runden brachte. Die Lei Sämmtliche Koſten werden von den Großen und 24 Häuſer mit Stallungen und Scheunen 

der Regierung zur Anfchafung de an Bettläufers ME eine adde zumal In Une der ee getragen. — has 4 5 5 Häuf 8 0 

. ‚der warmen Temperatur, die gejtern | wöhnliche Sterbliche von dem Bankett fern Valladolid, 14. Mai. Infolge Unruhen 
ferenz mit einem Sud ‚anf SEE Moiertät hen [herrichte. Der der dite Ertvag der Weranitale zu halten, find die Minimalkoften anf 2½ | unter den Studenten ift geſtern Abend der 


Millionen Mark feſtgeſetzt und bereits Belagerungszuſtand über die Stadt ver⸗ 
einige Orgelporträge zu Gehör brachte. — Um] dichte Menſchenmenge ſammelte ſich an, aber durch Privatſubſkription gedeckt, das Kouvert hängt a 
2 Uhr nachmittgas fand im Artushofe ein gemein | nur ein verſchwindend kleiner Theil der Zuſchauer iſt außerdem mit 500 Mark beſteuert. Lüttich, 15. Mai. Der Bergarbeiter 


g = ausſtand iſt in der Hauptſache beendet, nach⸗ 
n Eigdesmordverſuch) Am lezten Saßbach tien güte n d Strand. Po dem die Arbeitgeber 5 pCt. Lohnerhöhung 


Fall: Der 10 . tanden hatten. 
werden am 24. d. Mis. in Dirſchau ei die urveebelt 2 Rußland folgenden Vorfall: Der Gouverneur von Strap: zugef 
1 abhalten. Auf 5 Tagungen von dez Bimmeelenten Lange und A teewak dem Kalſer heine Jeg Söhne ene ar In ee 2 8 75 1 15 = 
teht: Vortrag, Zweckmäßigkeit und Nothr|babei überrascht, als fie auf der Wieſenburger allen Heeren der Welt gewiß fehr felteite, wenn] Generalſtabs, Vikomte Kawakan 8 
* wendigkeit des Zuſmmenſchluſſes der Schulleiter | Feldmark dicht an der Chauſſee ihren 14 Tage] * & gleich⸗ſtorben. : 
von überhaupt jemals . 1 17 he Saint Helens (Sancafhire), 13. Mai. Bei 
treter für bie nächite in Berlin ftattfindende Ver⸗ zer bepfet d eine Grube ausgehoben worden, nm geilen Pen ande e ee den einer Exploſion in einer hieſigen chemiſchen 


ae preußiſchen Rektorenvereins. daxin die Leiche des — verſcharren. Die Kaiſer, bei der Parade der Garniſon Straßburg Fabrik ſind drei Perſonen getödtet und 


oten den Bezirks⸗ 
Die weſtpreußiſche⸗Sektion der Müllerei⸗Beru = hier In der auf deſſen Veranlaſſung die Treichel en ee Gonne zwanzig verwundet worden. 


er in der Stadt verhaftet würde. Außer dem — 
fugling hatte die T. noch ein etwa dreijähriges Juanes DE ae und den Jener e. der] Perandwonlllg dür den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


5 22 in der 1 (Doppel⸗Selbſt mord.) Zwei Schweſtern n — . 
r Der Ear ro 1909 würde Staatsauwaltfchaft eingeliefert . im Alter von 15 und 18 Jahren, Verkäuferinnen Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


auf 4000 Mark feſtgeſetzt. Die ausscheidenden| — (Auftriebs verbot) Der Auftri eines Geſchäftes in Weißenfels, ſtürzten ſich in . ͤ —— HB. Reiten 
Vorſtandsmitglieder E. Demmler in Neuenburg] Rindvieh, Schafen, Ziegen a Gtoelren auf die die hochgeſchwollene Saale, wo fie ihren Tod 115, Dat 2 


und A. Scheffler in Prangſchin ſowie der Erſatz⸗ am Mittwoch den 17. d. Mts in Miyniek, am fanden. Die jüngere hatte ſich eine Stleinigkeit 
mann W. Sale in Marienburg wurden wieder-, Mittwoch den 31. d. Mis. in Eulmſee Katſſtden⸗ in dem Geſchäft angeeignet. Dieſes Vergehen Ted Jondspörſe: feit. gaſſa 216—58 216 —70 
J. Krüger in Zuckau wurde als Erſatzmaun nen- den Viehmärkte iſt vom königlichen Landrathsamte war von einer anderen Verkäuferin angezeigt! Ruſſiſche Banknoten v. Raſſa 21635 216 —25 
1 gewählt. Als Ort für die nächſtjährige Sektions⸗ wegen der großen Ausbreitung der Maul⸗ und] worden und hatte, da eine Wiederholung vorlag, Warſchau, 8 Tage . 85 
| verſammlung wurde Konitz feſtgeſetzt. Klauenseuche im Thorner rc verboten worden.] Entlaſſung zur 8549, Dieſe nahm das Mädchen] Zeſtexreichiſche Banknoten 
— (Die Gemeindeſteuerliſte) der Stadt⸗ — e Maul⸗ und Klauenſeuche) iſtſſich jo zu Herzen, daß 


e Konſols 3½ % 100 — 70 10060 
e Konſols 3½ / . 1100-70 1100-60 


( i 2 
gemeinde Thorn für das Steuerjahr 1899 liegt] unter dem Viehbeſtande des Gutes Birkenau aus⸗ 15 en beſchloß. Auch die ältere Schweſter, die Preu 
e Reichsanleihe 3% . 92—20 | 92-20 


es aus dem Leben zu e 1110 3%, 4.9220 | 2-3 
d ie „frei von jeder Schuld war, fühlte ſich in ihrem reußi 
4 N vom 13. bis 26. Mai in der Kämmerei⸗Nebenkgſſe gebrochen und über das Gut ſowie 2 5 a Cheat! Ile und ging 1 5 ben. Zub. SH 8 
nowrazlaw unter dem Rindvieh des königli einem hinterlaſſenen Briefe haben die beiden \ 
„Der Verein deutſcher Katholiken Domänenbächters b. Kunkel in Proß, Aer neo: Mädchen die Eltern, ehrenwerthe Leute, um Ver⸗ We tor ddr & neu 
hält Mittwoch Abend in ſeinem Vereinslokale bei mäne. Die Feldmarken der Domäne mit Vorwerk zeihung gebeten. Poſener Pfandbriefe 3/T % 
1 oc enen X or DE RUEDNND nnd a AN 17 den 80 88 ai 2 bert rn b 5 e A Ein ha 9 
\ achſenen Familienange⸗ rchtrieb fremder Wiederkäuer un weine ge] Walde bei Battenberg in erheſſen 0 ; A ” . a2 
hörigen, die Anverwandten und Giite der Mit⸗ſperrt. t 1 80 Liebespaar aus Kassel war mit dem Nachtſchnell⸗ 1 00 Nlalehe ge 4%½% [100-5 [100-2 
glieder willkommen find. Um den Abend zu einem — Golizeibericht) In polizeilichen Ge⸗zuge dorthin gereiſt, um in der Heimathsgegend Italieniſche Rente 4. 5 —75 8575 
oe zu alten, ner e re 8 iel en ar 155 Annan Ban 115 Pert ier an diumän. Rente v. 1894 4%), . | 92 
es Herrn Vikar Haſſe me re — (Von der We . er Waſſerſtand ein junger Kaufmann, erſchoß er b . dite . 
mufttaliihe und beklamatorie Aufführungen dee 2Beichiel bei ichen 0 beute 1.80 Meter Geliebte, dann machte er mit einem Revolverſchuß] Diskan Kommanbit Antbelle 


ernſten und heitern Inhalts folgen. über 0. Windrichtung einem eigenen Leben ein Ende. arpener Bergw Aktien, 5 01—10 
— (Ber Beta erein der Maſchinen⸗ Angekommen am Sonnabend find die Schiffer: ' (Schwerer Unglüdsfall) Leutnant z ang ee 121,10 
* baus und Metallarbeiter) hielt am Sonne | Wutkotvski, Dampfer „Rußland“ mit Schleppzug] Graf v. Korff genannt Schmifing, von dem in S Harte 50er loko 5 — = 
lic Nachmittag im Viktoriagarten ſeine monat⸗ von Danzig nach Polen; Theophil Weſolowski, Münſter garniſonirenden weſtf litten Küraſſir⸗ A loko 3 7 440-60 1 40-50 
bie werf un ang uud Deprikte die artollnee J. Candau, Feen Kühne Ta Fern bon Ta eahenſen Eommend dg den Rade bargiürgt Yant@isfont 4 pg, Rombattaluafeb. 5, b 
1 rüßte die glieder] A. Sg 5 ähne mit Gütern von Tatenhauſen kommend, mit dem Rade geſtürz ank⸗Diskon „ Lombardzin 8 
und anweſenden Gäſte, die zahlreich erſchienen Danzig nach Polen; Friedrich, Dampfer „Anna“ und erlitt einen ſchweren Schädelbruch. Privat⸗Diskont 8%, pt. Londoner Diskont 3 ber 


waren. Es war auch der proviſoriſche Vorſtand mit diverſen Gütern von Danzig nach Thorn; (Einen Selbſtmord) unter merkwürdigen 
des Jabrik⸗ und Handarbeifer⸗Vereins erſchienen, Alex. Kopezinski, Ferd. Gabler ee Mielke Umſtänden beging der Pariſer Kinderarzt Laforeſt. Amlliche No 5 — der Danziger Brobnfleie 
um ſich in der Leitung einer Verſammlung zu chan Kähne mit Gütern bon Danzig nach Er war mit einer gefeierten Schönheit, der Tochter Börſe 
informiren. Das Protokoll über die vorige] Warſchau; Behrenſtrauch, Peter Schulz, Friedr. [eines Millionärs, verheiratet und Vater dreier von Sonnabend den 13. Mai 1809 
Sitzung wurde vom Schriftführer verleſen, ebenſo] Ulm, ſämmtlich Kähne mit Kleie von Warſchau] Kinder. L. follte nun wegen Sittlichkeitsver⸗ oo . - 
der Kaſſenbericht. Beides wurde von der Ver- nach Thorn; M. Sommerfeld, Kahn mit Gütern] brechens berhaftet werden, und er beſchloß daher, ür Getreide, Hülſenfrüchte und Zelſgaten 
ſammlung anerkannt. Die Einnahme betrug: von Danzig nach Warſchau; Emil Kuley, Wilh.] ſich in feinem Arbeitszimmer durch Gasein⸗ werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Ortsvereinskaſſe 38,50 Mark, Begräbnißkaſſe] Schulz, Friedr. Bartſch Joh. Tuszynski, P. Gorski, athmung zu tödten. Seine Frau billigte nicht Tonne ser un den Verdi roviſton uſancemäßig 
24,38 Mark, Krankenkaſſe 87,76 Mark. An die] Joſef Salatka, ſämmt ich Kähne mit Harz von nur dieſen Entſchluß, ſie konnte auch ihr Ver⸗ vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
Sn: wurde ge andt: art s Kanaig nach Warſchau; Johann Oſinski, leerer ſprechen halten, während der Kataſtrophe im Weiden ber Tonne von 1000 * 
25,26 Mark, Begräbnißkaſſe 23,66 Mark. Aus] Kahn von Schulitz nach Thorn; Anton Murawski, Nebenzimmer verweilend, feine Ausrufe der letzten inländ. hochbunt und weiß 756-785 
kaſſe von 50 Mark dt. An Krankengel Johann Rydletwski, beide Kähne mit Roheiſen von] Augenblicke ſorglich anzumerken!! Pünktlich 160—164 Mk., inländ. bunt 689—721 Gr. 14 
bueden ind ont April 15450 Mark gez Danni nach Warſchau Julius Wisnem ekt, Joh, fübrte die junge Frau alles aus. Sie erzählte] dis 150 ME, tranfito bochbunt und weiß 
Jie Mitaliederzaßl 5 en  gesablt. | Burnicki, Joh. Laudetztz, ſämmtlich Kähne mit] den ganzen Hergang bis zu dem entſetlichen[ 703 Gr 127 m. ; 
Die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe des] Kohlen von Danzig nach Wloclawef; A. Winkler, Moment, da L. die lebten vernehmlichen Worte Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Monats: Ortsverein 61, Degräbuiptafie i Kahn mit Kohlen von Danzig nach Thorn. Ab- ſprach: „Ich leide furchtbar, ich fübne!? Es r. Normalgewicht inländiſch arobkörnig 
männliche und 28 weibliche, Frankenkaſſe 51. gefahren ſind die Schiffer: Friedrich, Dampfer geht nichts über Gemüthskälte! 672-732 Gr. 140—143 ME. 
Neu aufgenommen wurden 8 Mitglieder, ein „Anna“ mit diverſen Gütern von Thorn nach (Hofſchauſpieler Friedrich Haaſe)[Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Mitglied mußte wegen reſtirender Beiträge ger 900597 Wutkowski, Dampfer „Deutſchland“ mit iſt in Karlsbad ernſtlich erkrankt. grobe 644 Gr. 118 Mk. infänd 
Br en werden. Zu dem am 4. Juni ſtakt- 1000 Ber, Zucker von Thorn nach Danzig; Georg Einſturz.) Das Chor der Kirche in Burga[Erbſen per Tonne von 1000 Kiloar. . 
ndenden Stiftungsfeſte wurde ein Komitee] Geyder, Kahn mit 3000 Ztr. Zucker von Thorn de Osma, einem Dorfe in der Provinz Soria weiße 125 Mk. Kl inländ 
ewa Ma ER Den Dercen, “un 1952 8000 Zt. A Walenczikowski, eiſerner Kahn mit 9 hunde wöbrend 112 5 N n per Tonne von 1000 Kilogr. . 
32401 . Or N r. Zucker v 5 ein, dem hunderte von Perſonen anwohnten. . 
Mitgliedern wurden die 50 Pf. Beiſtener zum Angekommen an Montag tier: Die Panik und die Verwirrung waren unbe Rübſen per 8 1000 Kilogr. tranſito 
Vergnügen aof a wafür te ein Billet zm ulrich Dampfer Wilhelmine mit diverſen Gütern ſchreiblich. Dreizehn Perſonen find ſchwer, zahl⸗ ,, Sommer, 157 le Fe 
freien Eintritt mit 111 Familie erhielten. Der van Königsberg nach Thorn; Goergens, Dampfer] reiche andere leicht verletzt. Kleie ber 50 Kl e eisen 420-425 Mr. 
* Vorſitzende ſchloß die Veiſammlung mit einem „Genitiv“ mit diverſen Gütern von Bromberg! (Wie Tſintau fortſchreitend deutſch Roggen 4.30—4.40 ME. 
Hoch auf die deutſchen Gewerkvereine. In der nach Thorn; Konſt. Engelhardt, Leon Eugel⸗ wird), dafür iſt ein neuer Beleg die Straßen xxx 
nachfolgenden Ausſchußſitzung wurde beſchloſſen, hardt, August Schöneberg. Joſef Rydlewski, benennung. Nach der 115 200th Warte Zurokgesetete 8 toffe — 
flu zweiten Pfingſtfeiertage morgens einen Aus- ſämmtlich Kühne mit Chamoteſteinen von Danzig führen die geplanten und zum Theil ſchon fertigen 4" ufue Lese zie Sommerstaffe 
Ag nach Grünhor zu unternehmen. Es wird nach Polen; Engelhardt, Dampfer „Kowna“ leer Straßen der Hauptſtadt des Kfautſchou⸗Gehietes e eee 
5 Milter 21 ch alle Mitglieder mit ihren] von Polen nach Danzig; Wutkowski, Dampfer folgende Namen: „Kaiſer Wilhelmsufer“ „Prinz 10 Prozent . Aster soliden Nestor-Zephir zum Kleid 
Somiten betheiligen. Abmarſch 4, Uhr vom fön hand. leer von Polen nach Danzig. Heinrichſtraße“ und „Ireneſtraße“. Außer den für 1,50 Mk 
— (Der ge bgefahren iſt der Schiffer: Wilgorski, eiſerner Namen Kaijer Wilhelms, des Prinzen und der extra Rabatt 
ER rige Sonntag) erfreute uns Kahn mit 5000 Ber. Rohzucker von Thorn nach Prinzeſſin Heinvich find auch Namen anderer be- 3 
duzirten Preise 
wegen vorgerlckter 
Saison. 


ür 1, — 
6 Meter soliden Araba - Fommerstot zum 
ür 180 Mk. 
6 Motor soliden Niara-Sommerstof zum Kleid 
für 2,10 Mk. 
6 Motor soliden Dollar-Carreaux zum Kleid 
für 2,70 Mk 


das ſchönſte Wetter, welches ſeit[ Danzig. — Für Kaufmann Habermann 6 Traften|deutender Fürſtlichteiten, die zur Zeit der Be⸗ 
den Anm pere e anhält und uns zu der nach Schu; für Nüniman Leib Reich 4 Traften ſſtzergreifung des Niautſchongebietes regierten, 
Fehmmen werden Mai Wie die beiten Pfingsten nach Schufte für Faufmaun Wargzafski 5 Traften Albert, Lutpold, Wilhelm, Friedrich, für die 
aus dem Vorfrühling leisten Sprunge find wir nach Schulitz; Kaufmann Piaſecki 1 Traft nach Straßenbezeichnungen gewählt worden. Eine 


N kommen, denn ſom etlich in den Sommer ge⸗ Thorn; Kaufmann Meisner 4 Traften nach Straße iſt nach dem Fürſten Bismarck benannt. 
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Ausserordentliche Gelegenheits« 
käufe in modernsten Kleider- u. 


m warm iſt es bereits.] Danzig. Daß Hohenlohe, Diederichs, Bülow, Tirpitz in — Blousenstoffen zu extra redu- 

a d Pad belle Sommertollette ſind Nach telegraphiſcher Meldung betrug der e der neuen Straßen nicht fehlen M t versenden 2 2 1 vel 
wieder auß der Honer erichienen und draußen Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau geſtern durften, iſt natürlich. Später ſollen neben den USTEOF |"Tunrägen von 29 Mark an tranko 
wird die Natur j ner mit jedem Tag. Auch 1,73 Meter heute 1,78 Meter. Namen ſolcher Männer, die ſich um die Kolonie auf Verlangen | Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
| das Laubdach der großen Bäume wird ſchon f ᷑— : jbbbeſonders verdient gemacht haben, auch Ber Versandthaus. 
| Bar und zu dem Jaulbaum blüht nun in den Mannigfaltiges eichnungen Anwendung finden, die ſich aus Lage, =. Modernste, Horrenstofe zum ganzen Angus 

19 50 und Anlagen auch der ebenfalls ſtark indel) ik üde! Beſchaffenheſt, Richtung ergeben. Für die Chineſen⸗ Modernste Choviotstoffe zum ganzen unn 
* Aujtende Blieher, (4 e 18 en gem (Mein ſt noch nicht amfsmüde ! ſtadt Tapantau find die Namen chineſiſcher Städte. Modchitier matt. für 4,85 Mk. 

aeis, in dem rdinaꝰ ieſem hne Die kürzlich durch Reindel jun. in G a. S. J Provinzen ꝛc. vorgeſehen. 


— faſt nen, billig zu verkaufen. 


05 ede ene 
2 Die glückliche Geburt einer % 
Tochter zeigen hocherfreut an & 
5 Carl Mettner 


und Fran Wanda 
g geb. Ruckärdt. 
++) 


Liegnitz den 14. Mai 1899. 


In der Nacht vom 12. zum 
13. d. Mts. verſtarb plötz⸗ 
lich meine liebe Frau, unſere 
gute Mutter, Schweſter und 
Schwägerin 


Fülle Biehel 


geb. Riedel ; 
im 51. Lebensjahre, was 
hiermit tiefbetrübt anzeigen 


die Hinterbliebenen. 
Thorn, 14. Mai 1899. 


Die Beerdigung findet 
Dienſtag den 16. d. Mts. 
nachmittags 3 Uhr von der 
Leichenhalle des altſtädt. ev. 
Kirchhofes aus ſtatt. 8 


8 Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Tode meiner lieben 
Frau, unſerer guten unver⸗ 
geßlichen Mutter jagen allen, 

insbefſondere Herrn Pfarrer 
heuer für feine troſtreichen 
Worte am Sarge und Grabe 
herzlichſten Dank. 5 
Familie Koschnltzkl. 


EHEN 


1 * 7117 f? 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Die Karlſtraße und zwar von 
der Jakobsſtraße bis zum finſtern 
Thor wird von Dienſtag den 16 
d. Mts. ab auf ungefähr 14 Tage 
behufs Umpflaſterung derſelben für 
den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 
Thorn den 15. Mai 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Die Grundſtücke 


Nellienſtraße 84/86, beſtehend aus 
großem Wohnhauſe und mehreren 
Bauplätzen, verkaufe im ganzen, auch 
getheilt billig unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. 


Hoxer, Thalſtraße 1. 


Fine volktändige Wirthſchaft 


N 
Wo, 


r 


ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


1 kräftiges Arbeitsgelpam 
Laſtwagen 


billig zu verkaufen. 


Imer & Kaum, 
Culmer⸗Chauſſee 49. 


1 Fahrrad 


ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen 


Krankheit bei den Geimpften — wenn 


Die koſtenle 


2 850 602.40] 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der in der Zeit von Mitte Dezember v. Is. bis 


Anfang März d. Js. in den Kreiſen Strasburg und Löbau vorge⸗ 
F kommenen 36 Pocken⸗Erkrankungen, von denen 6 Fälle tödlich ver⸗ 


liefen, machen wir die hieſigen Bewohner darauf aufmerkſam, daß 


1 17 Pep inen das 0 Mittel zur Bekämpfung der Pocken 
i der 


geimpfte Theil der Bevölkerung wird ſehr viel ſeltener 
von den Pocken ergriffen, als der ungeimpfte, auch verläuft die 

g | - ſie überhaupt bei ihnen auf⸗ 
tritt — in der Regel leicht, bei den Ungeimpften ſchwer. 

Um dieſen beſten Schutz gegen die Seuche zu erlangen, rathen 
wir den erwachſenen Einwohnern dringend an, ſich zum Zwecke 
der bene, in den öffentlichen Erſtimpfungsterminen einzufinden. 
e Impfung erfolgt hier in dieſem Jahre: 

am 29. Mai, nachmittags nach 5 ¼ Uhr in der 2. Gemeinde⸗ 
ſchule, Bäckerſtraße, 
am 1 ie: er 75 12½ Uhr in der 4. Gemeinde⸗ 
ule, Jakobs⸗Vorſtadt. 2 1 
am 1 0 eee nach 5 Uhr in der 2. Gemeinde⸗ 
ule, Bäckerſtraße, 3 x 
am 5 Mai ‚narimittogs nach 5%, Uhr in der 3. Gemeinde⸗ 
ule, Schulſtraße, 5 
am 12. at 5 nach 5 Uhr in der 3. Gemeinde⸗ 
ule, ulſtraße, 5 3 
am 14 Juni nachmittags nach 4 Uhr im Sola'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe, Culmer Chauſſee. . 
Beſonders zu empfehlen iſt die Impfung denjenigen Perſonen, 


Iloei denen die Impfung oder Wiederimpfung überhaupt nicht, oder 


iner Zeit mit ungenügendem Erfolge ſtattgefun 2 
den 12. Mat 1800 Mazkgrmiben ba 


Die Polizei = Verwaltung. 


Bilanz 
um 31. Dezember 1898... 


Aktiva. ſiba. 


Kaſſa⸗Konto 

Wechſel⸗Konto 

2] Mobilien⸗Konto 

Giro⸗Konto 

Hypotheken⸗Konto 

Effekten⸗Konto 

Mitglieder⸗Guthaben⸗Konto inkl. 76 630,05 Mark 
Zinſen ziehendes Guthaben 

Darlehns⸗Konto 

Sparkaſſen⸗Konto 

Reſervefonds⸗Konto 

Spezial⸗Reſervefonds⸗Konto 


3335 
76 64505 


297 282 
167 843156 
76.915,94 
28 803 92 


Depoſiten⸗Zinſen⸗Konto pro 1898 5435 60 

Verwaltungskoſten⸗Konto 592862 

Ueberhobene Zinſen⸗Konto 7962 
890 602/40 


Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1897 787. Neue Mitglieder 
traten im Jahre 1898 hinzu 50. Ausgeſchieden ſind 46. Bleiben Ende 
1898 Beſtand 791. 

2 
Vorschussverein zu Thorn, 


e. G. m. u. H. 


Kittler. Herm. F. Schwartz, Gustav Fehlauer. 
VV 
1 e 
„ | Bazar H. Salomon jr, | = 


vormals J. Keil, 


Seeglerſtraße 
empfiehlt neue Sendung der beliebten Glacee- 
Handſchuhe. 

Damen 4 knöpf. tadelloſe Qual. Pr. 95 Pf. 

„ 4 knöpf. prima Qual. Pr. 1,25 Mk. 
„ 4 knöpf. prima mit Roccocoknöpfen 
Pr. 1,75 Mk. 


Sonnenſchirme "ER 


große Auswahl von 40 Pf. an. 


Corſetts 
für Damen und Kinder Stck. von 35 Pf. an. 


. 
W417 


l e 
us 2% 8 
Done 4 28 
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AR 
8 


303 430.49] 
27 


Verein deutſcher Katholiken. 
Mittwoch den 17. d. Mts. 8 Uhr abends 


im großen Saale des Schützenhauſes: 


Unterhaltungsa bend. 


Die Mitglieder ſowie deren Angehörige werden hierzu ergeb 
eingeladen. Der Vorstand. 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Agentur Thorn. 
Wir vergüten für Baareinlagen auf pro- 
visionsfreiem Depositenconto bis auf weiteres: 


Ohne Kündigung. . . 3 % 
Bei dreitägiger Kündigung.. 3 . 
Bei einmonatlicher Kündigung 3½ %- 
Bei dreimonatlicher Kündigung 3% 0% 


en ben f. Reiankowski, * 
Tapezierer und Dekorateur, 


Anfertigung ſämmtlicher Tapezier⸗ u. Dekorationsarbeiten. 


Spezialität: Zimmereinrichtungen. 


Preussische Renten-Versicherungs-Anstal 
5 ündet 1838. - Vermögen: 
; Besondere Staatsaufsicht. Zu Berlin, 108 Millionen Mark. 
Versicherung von sofort beginnend und aufgeschobene Renten 
mit Gewinnbetheiligung zur Erhöhung des Einkommens u. Alters- 

versorgung. Kapitalversicherung auf den Erlebensfall. 5 
SGeschäftspläne und Auskunft bei: P. Pappe in Danzig, Anker- 
schmiedegasse 6 — Benno Richter, Stadtrath in Thorn. 8 


r 


Maibowi 


m za 
Tivoli. 

Den in ſchönſter Blüte ſtehenden 
Garten empfehle ich den geehrten 


. empfiehlt me zum 4 es 
7 1 für gute Speiſen und Getrünke 
A. Mazurkiewicz. iſt 1 een an 
Um gütige Unterſtützung dur 
Grosse zahlreichen Beſuch bittet olaf 


Gustav Krause, 


Oekonom. 


alser - Panorama 
im Schützenhauſe. ; 
Kaiferreife nach Paläſtina. 
Heute, Dienſtag: 
Zum letzten Male geöffnet. 


Eutree 25 Pf. Kinder 15 Pf. 
Wettlauf 


Montag und Dienſta 
abends 7 Uhr, l 


Culmer Esplanade. 
250 Meter 72 mal in 63 Minuten. 
Dienſtag Abend wahrſcheinlich mit 
einem Pferde. 


BVBillets 10 Big aa 
Achtungsvoll Gerhardt. 


Krebse. 


Seorg Voss. 
Gelegenheit zu billig ſte m 


Möbeltransport 


für 1 Wagen ab Berlin nach Thorn 
geſucht. Anerbieten an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Schaukel⸗Badewanne 


wird zu kaufen geſucht. Anerbieten 
mit Preisangabe an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Nähmaſchinen! 


Meine ſeit 18 Jahren hierorts be⸗ 


1 1 . . — PI 17 
erkſtätte bringe in empfehlende 
Erinnerung. 1 O 2. 


A. Seefeldt, Brückenſtr. 16. 


288 
ae 
A N 


in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Karren, 


hölzerne, gebrauchte à 4,50 Mark zu 
haben bei Franz Zährer. 


Herren-, Damen und 
Kinderwäſche enorm billig. 


Eine Parthie geſäumte Taſchentücher prima 
Qualität Dtzd. 1.65 Mk. fo lange der Vorrath reicht. 
Auf meine Putz⸗Abtheilung mache das geehrte 


Für 2 Kinder, ein Mädchen von 12 
und einen Knaben von 10 Jahren, wird 
unter Beaufſichtigung der Schularbeiten 

gute Penſion geſucht. 
Anerb. u. 100 an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Großer Kremſer 


[7 * 
RUN 


e 
8 


almadsintrog uon uuns 


Neuheiten in Besatz- Artikeln. 


. empfiehlt billigſt 


J. Willamowski, Thorn, 
Kriegs⸗Invalide von 1870/71, 
Rathhausecke, gegenüber Hotel „Drei 
Kronen“ und dem Poſtgebäude. 


FE BE Publikum ganz beſonders aufmerkſam. 75 für 20 Perſonen und ein kleiner 
JFF. Vorjährige Hüte werden chie und preiswerth 8 Kremſer für 12 Perſonen find ſtets 
5 moderniſirt. Die angeſammelten Reſte in Bändern, zu haben bei 
Ailitär-Pantoffeln Spitzen, Stickereien werden 2 Ferdinand Thomas, 
- Militür-Seimpfe Mittwoch den 19. 28 Hundeſtraße . 
Militür⸗Hemden und Donnerstag den 20. 218 Deere eee. 
Militär-Cräger zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft. 2 Ein Schreiber 
Militär. Juin W. e ge e e K e e e e hu, que mb Matter Hehn 


Garniſon⸗Bauinſpektion II 
Thorn. 


Ein älterer und kräftiger 


Laufburſche 


kann ſich melden bei 
B. Doliva, Artushof. 


5 1 Hausfrauen probirt! 


Alleinſtehende, anſtändige 


Frau der Mädchen, 


für den ganzen Tag ſofort geſucht. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Eine jüngere Aufwärterin 


il erhaltener Kinderwagen 
Friedrichſtraße 10/12, Hof, 
für einen Meinen Einsatz oon Georg Plange, Hamburg 


rechter Aufgang IV. 
ie Million Aue eherne G. Görke, Mindstr. I. 


billig zu verkaufen. : k 
Die Teltene Gelegenheit I, das beſte Weizenmehl 
gewinnen 


zu konnen, wird bei der für Shern: Igeſucht Schillerſtraße 6, II 
li en, n Paus frauen probirt! 1 — Aufwärterin a 
a 75 —— Dit, Mind zu haben ; 8 . . Pr Fe verlangt Mocker, Lindenſtraße 20, I. 
2 orn. ö x 
Aufwartemädchen 


billig. br auswärts inſeriren win, wende fh an 

f , 105 en en leiſtungs⸗ 
5 

tationell, higſte Anoncen⸗Expedition von 


Wer Haaſenſtein & Jogler, A.-G., 


as wirkiam Königöberg i. Pr., Kneipph. Langg. 26, I. 


Ein Lehrling Fabrikmädchen 


zur Konditorei kann fofort ein“ ſtellt ein Herrmann Thomas, 
A. Wiese. Honigkuchenfabrik. 


geſucht Brombergerſtraße 60, II, 
links unten, vom Flur aus rechts. 


Beater ſucht Zn. Wohunng 


Spargel, 
ſtets friſch geſtochen, zu billigſten 
Tapespreiſen bei Herrn J. B. Adolph, 
Breiteſtraße, und Herrn Begdon, 
Neuſtädt. Markt. Größere Poſten 
bitte vorher zu beſtellen. 

Casimir Walter, Mocker. 

„Telephon 93. 

Junge Aufwärterin 

ſofort gefucht Neuſtädt. Markt 14, I.] treten bei 


Juli 
von 3—4 Zimmern. Auerbieten mit 
Preisangabe unter H. 1880 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung bis 
23. Mai erbeten. 

Möbl. Z. m. Ben). für 2 Herren 

7 Gerſtenſtraße 6. 

Daſelbſt Mittagstiſch. em 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


[welche gut deutſch und polniſch fpricht, | J 


Die gründlich wird zur 
renovirte Kegelbahn gefälligen 
Benutzung beſtens empfohlen. 
Daſelbſt ſind auch zwei kleine 
Sommer ⸗ Wohnungen billig zu 
vermiethen. 


Baderſtraße 26 


iſt eine Parterre⸗ Wohnung, 3 große 
Zimmer mit Kabinet und Neben⸗ 
räumen, ſehr zum Geſchäft o. Komtoir 
geeignet, ferner die 2. Etage, 5 große 
Zimmer, eventl. auch getheilt, 2 und 
3 große Zimmer, je mit Küche, zum 
1. Oktober er. zu vermiethen. 

In meinem neuerbauten Hauſe, 


Helligegeiſiſtr. 1, iſt 


eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Zu⸗ 
behör und Balkon, von ſofort zu ver⸗ 

miethen. W. Zielke, 
Coppernikusſtraße 22 


13 1* * 
Brückenstraße 32, 3 Treppen, 
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. 
Zubehör vom 1. April 1899 für 350 
Mark zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Krüger, Hof, 1 Treppe. 


n einem Gartenhäuschen ſind 1 bis 
2 Zimmer n. Balkon, möbl. auch 
unmöbl., ev. als Sommerwohnung zu 
verm. Auskunft ertheilt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Schillerſtraße 19. 
Zwei Parterre⸗ Räume, heller 
kel sc d. 1 al een 
jed. Geſchäft v. 1. ober d. Js. 
zu terne beg Auf Wunſch auch 
Laden eingerichtet. 
Gustav Scheda. 


Altſt. Markt 27, U Tr. 


Eine ſchune Wohnung 


von 1 Zimmer und Küche, ev. auch 
2 Zimmern, 3. Etage nach vorn, 
ſofort zu verm. Näheres Mellien- 
ſtraße 113, Reſtaurant. 


—. — —— 
Fut m. B., groß u. v. Baderſtr. 28, III I 


Thorner Liedertafel 


Dienſtag, abends 8½ Uhr: 
General- Versammlung. 


Eing- Verein, 
Montag den 15. er., abends 8 Uhr: 
Probe zum Waſſerneck. 


Der Vorstand. 


Viktoria⸗Garten. 


An allen 3 Pfingſtfeiertagen: 
Kluge-Zimmermann’s 
altrenommirte, ſeit 1876 beſtehende 


Leipziger 


Sänger. 


Vollständig neue sensationelle 
Programms. 
Grossartiger Erfolg! 


Niktoria⸗Garten. 
Dienſtag den 16. Mai 1899. 
Auf allſeitigen Wunſch! 


Humoristische Soiree 


der 
Hamburger 
Sänger. 


5 Steidl, Böhmer, Wilh. Wolff, Werner, 


Lemke, Holder und Bachhofer. 
38” Elite-Prosramm. "8 
Nur nene Nummern. 


x Zum Schluß: Wilh. Wolff's humoriſt 


Geſammtſpiel: 


Schützenfest in Teltow. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 60 Pl. 

Billets à 50 Pf. vorher bei Herrn 
F. Duszynski, Breiteſtraße. 


Tivoli. 
Dienſtag den 16. Mai er.: 
Erstes grosses 


Hilitär-Concert, 


ausgeführt R 3 
von der Kapelle des Zufanterie-Regie 
ments Nr. 176 unter Leitung des 

Stabshoboiſten Herrn Bormann. 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 Pfg. 
Schluß nach 10 Uhr. 


Salpaliicer Seelen Seren 


horn. 
Am zweiten Pfingſtfeiertage, 
den 2. 


2. Mai er.: 


Sommer-Bergiügen 
Wiener Cafö-Nocker, 


Bon 4 Uhr ab: 


Garten Concert 


Während deſſelben: 
Scheibenſchieſzen, 
Tombola, Blumen⸗ und 
Pfefferkuchen⸗Verloſung. 


Von 8 Uhr abends ab: 


Tanz im Saale. 


Eintritt zum Concert 20 Pf., 
um Tanz 1 Mark. 

Um zahlreichen Beſuch bittet 

der Vorſtand. 


Sie sich, dass meine 
Deutschland- 
; Fahrräder 
ed u. Zubehörtheile 
besten unddabei 


e 
f Wess die 
e sind. 
ER Wiederverkäufer gesucht. 
WW” Haupi-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 


Deutschlands grösstes 
Special-Fahrrad-Versand-Haus. 


Tüchtige Malergehilſen 
ſtellt von ſofort ein I. Zahn. 
2 
— — 


1 geſt. Taſchentuch 


gez. Ottilie und O. K. am Himmel 
fahrtstage früh auf dem Wege nach 
dem Ziegeleipark verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Täglicher Kalender. 


EI 
{=} 6:36 
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Hierzu Beilage und Gewinuliſte. 


Breilage zu Nr. 113 der „Thorner Preſſe“ 


5 8 Dienſtag den 16. Mai 1899. SA | 2 u 


Partei, die Abgg. v. Saliſch und Schr. v. Nicht» | Ausrüſtung einen Uebungsmarſch von Inowraz⸗ glichen mehr alten, älli iehſtä 
Preußiſcher Landtag. hofen brachten ihm Bedenken entgegen, weil es law nach Schneidemühl und iS Geſtern Ser arte ur Men a e e 
Herrenhaus. N 3. B. höchſt erwünſcht ſei, den alten Ausgedingern, wurden 77 Kilometer zurückgelegt, heute ſollen 60 | ohne Uebertreibung behaupten, daß bei uns das 
= a. Eitung am 9 5 ug, der Spnpabern 0 aher 5 8 5 Kilometer marſchirt werden. Bert 15 51 in alaemeiuen ein beſſeres Obdach f 
m Regierungstiſche: Miniſter Dr. Volle, er bitterfter Ren, 5 t . ̃ ᷣ A.:. ] —— —— | Dat, Q e chineſiſchen Soldaten. ir ri 
Der Geſetzentwurf, betreffend die Se ehung ſichern. Aus Rückſicht auf die beſonderen Wünſche Lokalnachrichten. daher unſere erſte Aufmerkſamkeſt Da R 


der prenßiſch⸗öſterreichiſchen Grenze längs des | Süddeutſchlands ſedoch erklärten die genannten 3 1 Errichtung wohnlicher Gebäude für di 
| ee Aae Abgeordneten ſich bereit, im Zedeereſſe des Zuſtande⸗ 9 Zur Erinnerung. Am 16. Mai 1788, vor 111 dieſem f renden ebene ie helfen u 
3 folgt die Berathung des Geſetzentwurfes, kommens des Öejehes ihre Bedenken zurückzuſtellen | Nabren, wurde zu Schweinfurt Fried richſes gelang nus auch in der That, Bauplätze für 
betr. den Charfreſtag. und für den Antrag. Zehnter zu ſtimmen. Rückert geboren. Als Sprachforſcher faſt den dieſen Zweck angewieſen zu erhalten. Auf einem ; 
Die Regierungsvorlage enthielt als einzigen] Derſelbe wurde hierauf gegen einen Theil der ganzen Drient, einichlieklich China, beherrſchend, der Bauplätze ereignete ſich eines Tages ein } 
Paragraphen die Beſtimmung, daß der Char⸗ Stimmen der Linken angenommen. Desgleichen hat Rückert von dort poetiſche Werke und Vers⸗ unangenehmer Zwiſchenfall. Eine Schaar fanati⸗ 1 
ireitag für den ganzen Umfaug des Staate-jand 5 A. re Debatte ri muten in Menge nad Dentichland. übertragen. |fcher Chinejen überfiel die Bauarbeiter während { 
gebietes die Geltung eines allgemeinen Feier- Eine längere Debatte rief 8 5 hervor, der Unter der Fülle feiner Dichtungen find es feine | der Arbeit und mißhandelte-fie theilweiſe ſehr g 
tages hat. 9 ER Perſonen, die in Betrieben des Reiches, eines] zgeharniſchten Sonette, und ſeine Liebeslieder, ſchwer. Wir wandten uns ſofort telegraphiſch 5 
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe beſchränken ſich auf] Bundesſtaatez oder eines Kommunalverbandes beſonders die zum Liebesfrühling vereinigten, an den deutſchen Konſul in Shanghai, der eine 1 


Beſtimmungen für diejenigen Landestheile, in bald für del erungsbftict,, Defzeien will welche den bleibendſten Eindruck ervorgebracht. Unterſuchung durch die einheimiſchen Behörden 


welchen der Eharfreitag nach den beſtehenden Ger ‚ru zetrieb bejondere | Rückert ſtarb am 31. Januar 1866 auf feinem veranlaßte. Das Ergebuiß der Verhandlungen 
ſetzen nicht die Eigenschaft eines allgemeinen en rotungen. beitehen, die den Arbeitern] Gute Neuſes bei Koburg. war für die Attentäter ſehr günſtig. Sie mußten 
Feiertages hat. A eitag sol . e Verſicherung ihnen bieten gen, 15. Mai 1899 14 Tage laug mit einem Holzkragen um den 
Nach Paragraph 1 ſoll dort der Char Amts Abg. S tötzel (At a ven, 15. Mai „Hals umherlaufen. Von dieſer Zeit an nahm 
als allgemeiner Feiertag, in Bezug auf € bon ſetung daht 8 ) beantragt, dieſe Voraus. — (Perſonalien) In gleicher Eigenschaft | die Erbitterung gegen die Deutſchen, hauptſächlich 
handlungen, Rechtsgeſchäfte und den li el. bei De 8 K 75 erweitern, daß die Verſicherten |ift verſetzt bezw. berufen worden: der Oberlehrer geſchürt durch die ränkevollen Mandaxinen, i 
riſten gelten. Patagraph 2 giebt debe bieden Wahl en an tung der Stafjen urch in geheimer Profeſſor Dr. Kitt vom Gymnaſium zu 2 anf immer mehr zu, und wir waren von Zeit zu j 
ehörden die Befugniß, Handlungen Wottesdienſt Der Ant andte Vertreter betheiligt ſein müſſen. das Gymnaſium zu Culm. Es find angeſtellt Zeit häufigeren Beläſtigungen von chineſiſcher 
welche die äußere Feier oder 1215 überwiegend ſichtizun 7 e namentlich die Berück⸗ worden als Oberlehrer: am Gymnaſium zu Konitz Seite ausgeſetzt. So wurde anläßlich eines 
ſtören können. In Gemeinden Werktagsthältig⸗ 15 — 9 306 er eee, will andererſeits] der Hilfslehrer Hofrichter und zu Culm der Hilfs⸗ Streites zwiſchen dem deutſchen Major Tetten⸗ ö 
katholiſcher Bevölkerung eib eiten werden; es Arbeiter 1b dan zu dem beitehenden Recht den lehrer Dr. Wolffgram, an der Realſchule zu Grau⸗ born und einer chineſiſchen Militärperſon ein 
keit am Charfreitag nicht 19 Arbeiten in der ren Ef fluß en Khappſchaftskaſſen einen größe⸗ denz die Hilfslehrer Böhm, Kronke und Dr. Deutſcher namens Krauſe überfallen und in 
ſei denn, daß es ſich um bände handelt a 1 60 a die Verwaltung gewähren. Er Tümmler. In gleicher Eigenſchaft iſt verſetzt brutaler Weiſe mißhandelt. Dem deutſchen 
Nähe gotteß diente F Dr Kopp: Si bie enn en 5 alb von nationalliberaler Seite und bezw. bernfen worden: der ordentliche Seminar | Konjul, der ſich der Sache ſogleich annahm, ges | 
ardinal Fürſtb 120 op: Für . ie 10 lden 15 v. Stumm ſcharf bekämpft, von] lehrer Porſch vom Schullehrer⸗Seminar zu Berent lang es, für den Verletzten eine Entſchädigung | 
Katholiken if Der, arfreitag 8 Feiertag, ſozialdemokratiſcher Seite dagegen angelegentlichſt an das Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz. Es in Höhe von 22000 Mark zu erlangen. Die 
ſondern ein Fahne Sorge sahen de e befürwortet. : ift befördert worden: zum Seminar = Oberlehrer gewaltthätigen Soldaten gingen aber ſtraffrei 
niſſes. richt 0 ei ge ſahen die Katholiken. Das Ergehniß der Berathung war die An⸗ am Schullehrer-Seminar zu Berent der bisherige aus; nur der fogen. Kompagnjechef und der > 
welch Vorlage ch gegen; nach der Geſtalt aber, nahme des Antrags Stötzel gegen die Stimmen ordentliche Seminarlehrer Schulz vom Schullehrer⸗ | General wurden entfernt, Dieſe Entfernung be⸗ ö 
welche ne aß le 15 gewonnen, kann angenommen der Konſervativen, ra und der National- | Seminar zu Grandenz. deutete aber für die Beſtraften nichts auderes, 
werde aß Nie keine Mißſtimmung hervorrufen] liberalen. In dieſer Abänderung gelangte 8 5] Zur Prohedienſtleiſtung als Greuz⸗Aufſeherſ als deren Einſtellung in gleicher Eigenschaft an 
656 e. Feifor Dr 5 zur Annahme, desgleichen debattelos 88 6 auf Probe iſt der Vizefeldwebel Wehrmeiſter aus einem anderen Orte. Die Soldaten, welche wir 
kei ar or Dr. Beyſchlag; Der Charfreitag] und 7. 0 Soldan nach Piſſakrug einberufen worden. Die] auszubilden hatten, waren durchſchnittlich 18—20 
| x uch nach katholiſcher Auffaſſung ein heiliger Nach 8 7a fol dem Bundesrath die Befugniß Grenz⸗Aufſeher auf Probe Piepke und Senz in Jahre alt. Anfänglich ſchien es, als könnten ö 
f ag, und es bedilrfe nur eines Wortes der ertheilt werden, daß für die Seeberufsgenoſſen⸗ Piſſakrug find . ihren Antrag entlaſſen worden. wir nichts mit ihnen anfangen, doch bald zeigten 
Biſchöfe, um dieſe Anſchauung zur Anerkennung ſchaften eine beſondere Invalidenverſicherung ein⸗ — (Perſonglien bei der Poſt.) Angeſtellt fie ein größeres Jutereſſe, und da ihnen ein = 
zu bringen. Die Amts⸗ und Rechte eſchäfte be⸗ 978 der werde mit entsprechenden Abänderungen, | find als Poſtaſſiſtent: die Poſtanwärter Warner hohes Maß Intelligenz eigen war, ſo erzielten 
hindern uns Evangeliſche weniger, vielmehr war die der Eigenart des Seeberufes augemeſſen er⸗ in Jablonowo, Wisbar in Culmſee; als Tele- wir in verhältnißmäßig kürzer Zeit bedeutende 
es die gefliſſentliche Herabſetzung und Beſchimpfungſſcheinen. Die Sozialdemokraten berlangen in lu born Per der. a Stern Erfolge. Nach längerem Aufenthalt in Nanking 
des Charfreitages durch Katholiken. (Zuruf: einem Abänderungsantrag are Befuguiß Des] in e er Poſtpraktikant Roc⸗ erhielten wir die Weiſung, uns nach Wuſung zu 
Das iſt eine abſolute Unwahrheit!) Ich kann Bundesraths von der Ermächtigung des Reichs⸗ lawski von Dirſchau nach Thorn, der Poſtaſſiſtent begeben. Auch hier machten die Truppen ald ) 
dieſe Behauptung durch amtliches Material be⸗ tages abhängig zu machen und außerdem zu be⸗Naſſadowski von Danzig nach Kornatowo. erfreuliche Fortſchritte. m Frühjahr 1897 
legen. Redner verlieit aus einem Bülrgermeiſter⸗ ſtimmen, daß feſte Sätze für eine einzurichtende — (Bekämpfung der Schwein eſeuchen.)] wurden Schießübungen abgehalten, zu denen die 
Erlaß die Beschwerde, daß in der betreffenden | Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung eingeführt] Der Herr Regierungs⸗Präſident zu Marienwerder | hinefiichen Behörden bereitwillig die nöthigen } 
Stadt der Unfug, am Charfreitag Dung und werden. f hat für den Umfang des Regiernugsbezirks die fol⸗] Mittel zur Verfügung ftellten, denn für ein 
übelriechende Stoffe abzufahren, immer mehr ein⸗ Abg. Dr. Hahn (Direktor d. B. d. Landw.): gende Verordnung erlaſſen: 8 1. Soweit Ab⸗ ſolches Schauſpiel herrſcht in China allgemeines 13 
reiße und Maßnahmen dagegen getroffen werben Was 8 7a vorſchlägt, entſpricht unſeren laug⸗] deckereiherechtigungen beſtehen, hat der Besitzer] Intereſſe. In dieſer Zeit hatte ich auch Ge⸗ i 
mii Reich 55 Kommiſſtonsvorſchläge ſeien völlig gehegten und öfters ausgeſprochenen Wünſchen. des Viehes oder fein Vertreter die betreffende] legenbeit, einer Hinrichtung beizuwohnen. Der a 
dert end; ich bitte Sie, die Regierungsvorlage] Die Seeberufsgenoſſenſchaft ſelb at bei der] Abdeckerei unverzüglich 5 Abholung der an der] Delinquent, ein Soldat, der wegen Gewalt⸗ 
v ° erherauftellen. (Beifall) . Regierung und dem Bundesrath eine Diesbe- | Schweinepeſt, Schweineſeuche und dem Rothlaufe] thätigkeiten genen einen General in einer 5—6 N 
Ei tusminifter Dr. Boſſe: Die Regierungs⸗ zügliche Eingabe überreicht. Aang bin mit dem verendeten Schweine, ſowie ſolcher, welche unter Minuten währenden Gerichtsverhandlung zum I 
orlage habe in der Kommiſſion allerdings eine] Berichterſtatter auch der Meinung, daß gerade ſeuchenverdächtigen Erſcheinungen verendet ſind. Tode verurtheilt war, wurde zwiſchen zwei 
Eiuſchränkung erfahren, man konnte dieſe aber in] die Verhältniſſe der Seebernfsgenoſſenſchaft es aufzufordern. F 2. Un dort, wo Berechtigungen Sektionen zum Richtplatz. geführt. Vöran trug 
fir. 8 n gegenüber den Vortheilen, die man 1 1 legen, den Verſuch mit einer Wittwen⸗ und nicht beſtehen, iſt den Abdekern die adeolung au⸗ man die Ehrentafel des Gouverneurs und eine 
für die Evangeliſchen erreicht hat. Eine Ein⸗] Waiſenverſtcherung zu machen. Gerade von der Fee ſofsen die örtlichen Verhältniſſe, ins⸗ andere Tafel, auf der die verbrecheriſche Hand⸗ 
E auf bie Eatholiichen Stagtsaugehörigen ſeomännifcden Bevölkerung kommt nur ein ver⸗ beſondere die Entfernung von der Ahdeckere dies an. lung des Verurtheilten verzeichnet war! Der 
u koufeſſtoneller Beziehung habe der Regierung oder due biber Theil in die Lage, Alters⸗ gezeigt erfcheinen läßt. 8 3. Die Abdecereibefiser | Hinrichtungsakt war geradezu barbarijch. Nach⸗ 1 
a E 


= 


— 
= 


Söununvig ferugelegen. oder Invalidikätsreute in Anſpruch nehmen zu w. deren Vertreter und Angeſtellte find ver⸗[ dem der unglückliche Menſch einen Stoß in die 
„ Freiherr v. Durant, Geh. Rath v. Schwartz⸗ können. Ein großer Theil der Leute erliegt pflichtet, zur Abholung der Kadaver nur undurch⸗ Kniekehlen 2 11 5 rg ar man ihm 
Baal, 7 veiherr v. Manteuffel und v. Blomeljeinem Beruf und geht an Klimakrankheiten zu läſſige, a mit Zink⸗ oder Eiſenblech aus⸗ | mehrere wuchtige Ber in das Genick und 
Han efürworten gleichfalls die Kommiſſions⸗ Grunde. Demgegenüber mid den Seeleuten viel — aſtenwagen zu benutzen. 8 4. Die die Schultern. Schließlich ſchnitt man ihm den 
a ie. r 5 am Herzen, für ihre Familſe zu ſorgen, die bei Wagen find nach der eee gi Benutzung zu Kopf buchſtäblich vom Rumpfe. In Wuſung 
ſch erbürgermeiſter S truckmann hat juriſti⸗ der Häufigkeit der Schiffsunfälle und den Klima⸗ reinſgen und zu desiuftziren. § 5. Wird ein Ka⸗ haften wir auch die Ehre, dem Prinzen Heinrich 
E e Bedenken gegen die Beſtimmung, daß der krankheiten ſtets der Gefahr ausgeſetzt iſt, ihren daver 24 Stunden nach der Anfage von der Ab⸗unſere Truppen vorzuflihren. Prinz Heinrich 
harfreitag den Lauf der Friſten unterbrechen] Ernährer (7 verlieren. Wir können aber der|dederei aus dem Senchengehöfte nicht abgeholt, nahm die Parade ab, ließ ein kleines Gefecht 8 
fol. Solche Friſtunterbrechung könne nur durch] Berufsgenoſſenſchaft andererfeits nicht beſtimmtefſo iſt derſelbe anderweit unſchädlich zu beſeitigen. mit gemiſchten Waffen verauſtalten und ſprach 
Reichsgeſetz feſtgeſetzt werden, und beantragt Vorſchriften machen, wie der ſozialdemokratiſche 6. Die Kadaver find in den Abdeckereien nur uns zum Schluß ſeine volle Anerkennung für die j 
Bistum Paragraph 3: Schon jetzt beitehende | Antrag das will. Ich möchte deshalb bitten, den derart zu perwenden, daß fie zerlegt und zwölf trefflichen Leiſtungen aus. Bald nach dieſer 
eſtimmungen, welche weitergehende Anord⸗ Abänderungsantrag nicht anzunehmen, ebenſo Stunden lang in verbiinmter Schwefelſäure bis Truppeubeſichtigung nahm unſere militäriſche 3 
icht d. ‚enthalten, werden durch diefes Geſetz wenig, den Antrag 5a, daß die Befugniß von zum e der Weichtheile gekocht werden.] Juſtruktionsthätigkeit in Ching ein Ende. Da⸗ | 
ee einer Ermächtigung des Bundesraths abhängig S 7. Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 66 bes | mit ſchloß Herr Leutnant Quaſſowski feinen 
ee di teile Hausburg beantragt: in Para⸗ gemacht, werden toll. Ich bitte deshalb, für den] Reichsviehſeuchengeſezes vom 23. Juni 1880/81, intereſſanten Vortrag. Er zeigte auch noch zahl⸗ 
ottesdi ie Worte zu ftreichen „in der Nähe] Antrag 7a, wie er in der Kommiſſtonsfaſſung vor⸗ Mai 1894 oder 3 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches reiche photographiſche Aufnahmen der ver⸗ 
Arbei t ienſtlicher Gebäude“ ſodaß alle ſtörenden liegt, einzutreten. . eahndet. 8 8. Dieſe Verordnung tritt ſofort in] ſchiedenſten Art aus China vor. 3 
r A en verboten werden können. ach längerer Debatte, an der ſich die Abgg. Ara t. — (Soiree der Hamburger Sänger.) 
9 Fürſtbiſchof Dr. Kopp erklärt, der Verſuchung. Molkenbuhr (Soz), Röſicke era), Fiſch⸗ — (Schonet die Saaten)) Jetzt, wo Auf die am morgigen Dienſtag Abend im Viktoria⸗ 
em Herrn Profeſſor Beyſchlag ausführlich zu enk⸗ [beck (fr. Vp) und nochmals Dr. Hahn betheilig- | Tauſende in Gottes freier Natur Erholung ſuchen, | garten ſtattfindende humoriſtiſche Soiree der von a 
gegnen, im Intereſſe des Friedens widerſtehen zu ten, wird 8 Ja unter Ablehnung fämmtlicher Ab⸗ ſſt wohl die beſcheidene Bitte am Platze, das einer Reife nach Lodz (Rußland) zurſickkehrenden { 
Anke Well un Redner ſpricht ſich gegen den] änderungsanträge in der Faſſung der Kommiſſion grüne Eigenthum anderer pflichtgemäß zu ſchonen. Hamburger Sänger Steidl, Böhmer u. ſ. w. machen 


aus, hat aber gegen den Antrag angenommen. Hierauf vertagte das Haus auf Es iſt kein Zweifel, daß man dem ländlichen Eigen⸗ wir nochmals aufmerkſam. Das Programm iſt 3 

Struckmaunn nichts einzuwenden. Montag 1 Uhr. 8 thum nicht gleiches Recht mit anderem Beſi chen aus neuen, intereſſanten Nummern zuſammenge⸗ 1; 

Schlee wird der eg BEE mit 39 Schluß 6 Uhr. zugeſtehen will. Da tritt man, ſtatt auf dem ſſtellt, deren letzte Wolff's humoriſtiſches Geſammt⸗ 1 
van m Stimmen und damit die Vorlage der B huppfade zu bleiben, doch oft daneben auf den] ſpiel „Schützenfeſt in Teltow“ bildet. Der durch⸗ 
Man eee der Antrag Struck⸗ Provinzialnachrichten hohen Saatrand. Dort bricht man Zweige, dort] ſchlagende Erfolg, den die beliebten Sänger bei 
Bericht der Matrikel ird 5 pflückt man leichthin und ohne beſonderen Zweck ihrem erſtmaligen Auftreten vor drei Wochen er⸗ 
rikel⸗Kommiſſion wir Marienb 12. Mai. (Vermißt) wird ſeit gauze Sträuße Feld⸗ und Wieſenblumen, um ſie] rungen haben, berechtigt zu der Ausahne, daß 


an die Kommiſſion zurückverwieſen, um das Ber | Dienfta vd : 9. 0 5 
i lr i 9 der betagte frühere Reſtaurateur Hinz in | bald wieder halbverwelkt wegzuwerfen. Der Land⸗ auch morgen Abend ein zahlreicher Beſuch fich ein⸗ 

Heben, der an bee e d ee en Hobpenbruch. Es uscb Deffhiet daß der alte mann erlaubt ja verſtändnißvollen Sammlern gern uten wir: 
zu erklä N. Fi iſſton hatte ic 51 J en] Mann in einem Anfalle von Geiſtesſtörung Hand eine Freiheit, aber eben deshalb mahne ein jeder Beroutwortti für-ben Bubalı: Seide Warte e e 
lib Der itali dſchaft 5 Fürſt Blu ber die an E gelegt bat. Unbefugten gegenüber zum Maßhalten. Freiheit ĩ?ĩĩ 
ung der Mitgliedſchaft, da dicht cher die bing, 13. Mai. (Todt im Geleiſe liegend) iſt eine ſchöne Sache, aber keine Freiheit ohne 
a icht dulnlſin bereich nicht mehr beſttzt, gufgefunden worden ift heute Nacht gegen 1 Uhr der] Gerechtigkeit! 
5 N 8, nicht zulässig bezeichnet. Schrankenwärter Johann Klaßen aus Unterkerbs. — (Folonial-® erein) Die Abtheilung 
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137 
133 


chſte Sitzung unbeſtimmit. walde auf dem Ueberwe 
ge bei dem Wärterhauſe] Thorn der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft hatte 
Schluß 5 Uhr. r. 25 der Bahnſtrecke Marienburg ⸗ Elbing. am Sonnabend einen Herrenabend im Fürſten⸗ 
Klagen ift anſcheinend von dem kurz nach 12 Uhr zimmer des Artushofes veranſtaltet, zu dem 
Deutſcher Reichstag. nachts die Strecke paſſtrenden Perſonenzuge 301 etwa 30 Herren erſchienen waren, Herr Leutnant 
81. S überfahren worden und war bereits 40 Jahre bei[ Juaſſowski hielt einen Vortrag über ſeine 
2 „Sitzung am 13. Mat, 1 Uhr. der Eiſenbahnverwaltung beſchäftigt. Er hinter Thätigkeit und Erfahrungen in China und führte 
K m Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky und läßt eine Wittwe. Auf welche Weiſe der Ge⸗ u. a. folgendes aus: Im Oktober 1895 kam ich 
z Aa be, 8 N nannte verunglückt ift, wird erſt durch die einge⸗ in Begleitung mehrerer Offiziere nach China, um 
tragget Druckſachen Find eingegangen: Der Nache] leitete Unterſuchung feſtgeſtellt werden. die chineſiſchen Soldaten in der Kriegskunſt aus⸗ 
aufe tat für 1890, Bei ſchwächer bejuchtem| Dirſchau, 12. Mai. (Schützengilde. Pockenfälle)] bilden zu helfen. Nachdem wir in Shanghai ge⸗ 
Invalfdiede, beute die zweite 8 des] In der Hauptverſammlung der Schützengilde landet waren, beſtiegen wir einen chineſiſchen 
da fortgeſentverſichernngsgeſetzes bei 8 wurde zu der in Thorn ſtattfindenden Haupt⸗ Dampfer, der uns in den Hafen von Nanking 
cherun Fan der die Befreiung von der Ver⸗ verſammlung des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ brachte. Damit hatten wir das Ziel unſerer 
Hehe die Pente ſolcher Perſonen auf Antrag vor⸗ ſchitzenbundes der Gildehauptmann Herr Bürger⸗ Reiſe erreicht. Das erſte Bild, welches ſich uns 
Mindeſtbekrage deu Waftegelder oder Renten im meiſter Dembski als Beiſſtzer, Herr Bäckermeiſter beim Betreten der Stadt darbot, war ein äußerſt 
der erſten Lohnklaſſe walidenrente nach den Sätzen Liedtke als ſtellvertretender Beiſitzer, die Herren ungünſtiges. Der entjebliche Schmutz, der uns 
aben e genießen oder zu erwarten | Reſtaurateur Schultz und Gerichtsvollzieher Hoff⸗ allenthalben entgegenſtarrte, erfüllte uns mit 
Abg. Zehnter t.) wü f mann als Abgeordnete, Reſtaurateur Wiegand | Ekel und Abſcheu. Major Reitzenſtein begrüßte 
dieſer * 5 0 Perz uſcht eine Ausdehnungſ und Kaufmann Wichert als ſtellvertretende Ab⸗ uns zuerſt und führte nus ſogleich auf einen 
in beſtimmten Jahreszeiten f die Lohnarbeiten geordnete gewählt. — Auf dem Gute Gerdin find | Truppenplatz, um uns die militäriſchen Uebungen 
12 Wochen im Jahre übern für nicht mehr als unter den ruſſiſchen Rübenarbeitern die Pocken] der chineſiſchen Soldaten zu zeigen. Der erſte 
aber ihren Lebensunterhalt re im übrigen | ausgebrochen; zwei von der Krankheit befallene Eindruck, den wir hier empfingen, war wenig 
hmer od r anderweit ſelbſtſtä etriebsunter⸗ Arbeiterinnen find in das hieſige Johanniter⸗ erfreulich. Die ſchmutzige Bekleidung der nicht 
nn And, meer | Lranfenbaus gebracht worden, 10h) Pente en zope beten wnangeldatte Abe han 
. ; ; \ ongrowitz, 10. Mat. (Uebungsmarſch.) Heute | Soldaten, ſowie deren maugelha usri ; 
Der Antrag wurde insbeſondere von den Ver⸗ nächtigte hierkein Marſchrommandu des Infanterie⸗ beſonders in Bezug auf die Gewehre, zeigten uns 
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Getreidepreis 


nach Priv.⸗Erm. 
Berlin 


B 1 ufgang . 
tretern Süddeutſchlands aufs wärmſte befür⸗ Regi erſten Blick eine unerhörte Vernach⸗ Mond⸗ Aufgang 957 Uhr. 
torte, von ſozialdemokratiſcher Seite dagegen aus 12 Mann. a 4 Unferoffisteren und 1 len an u = "gelammten chineſiſchen Militär Sonn.⸗Unterg. 7.48 175 
erämft. Auch die Mitglieder der konſervakiben! Die Truppe unternimmt in feldmarſchmäßiger weſens. Die in Nanking vorhandenen Kasernen Mond-Unterg. 12.21 Uhr. 


Le. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Gemäß $ 4 der Bau⸗Polizei⸗ 
Verordnung vom 4. Oktober 1881 
müſſen die den Baugeſuchen bei⸗ 
lünen Zeichnungen von dem 

aumeiſter, welcher ſie ange⸗ 
fertigt hat, und wenn dieſer den 
Bau nicht ſelbſt ausführt, von 
den ausführenden Werkmeiſtern, 
owie jedenfalls von dem Ban⸗ 
errn unterzeichnet ſein, und 
etzterer iſt verpflichtet, ſofort 
der Polizei⸗Verwaltung Anzeige 
zu machen, wenn er die Bau⸗ 
Ausführung einem anderen 
Meiſter überträgt. Die Nichtbe⸗ 
folgung dieſer Vorſchrift unter⸗ 
172 den „ des 


Aus den Baugeſuchen muß er⸗ 
ſichtlich fein, ob Regiebetrieb 
vorliegt oder nicht, unter Regie⸗ 
betrieb werden auch diejenigen 
Bauten gerechnet, die von ſolchen 
gewerbsmäßigen Unternehmern 
ausgeführt werden, welche nicht 
der Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 
bbven Berlin als Mitglied ange 


ren. 
Thorn den 12. Mai 1899. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


4 Freihändiger 


Erben gehörig, fol behufs Nach⸗ 
Iaßregu 
where Auskunft ert 
re Auskunft ertheilt 
unterzeichnete a 3 
N . Bader, 
Kämmerei⸗Kaſſen⸗Buchhalter. 


2 Mark 


auf durchaus ſichere Stelle geſucht. 
Gefl. Anerbieten unter Nr. 12 000 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Verkaufe 
von Montag den 15. bis Sonnabend 
den 20. d. Mts. diverſe gut erhaltene 
Uniformſtücke, Zivilkleider, darunter 
faſt neue waſſerdichte Burka, ganz 
neuen Kaiſermantel, ſowie Betten, 
Küchengeräthe und diverſe andere 
. — Verkaufszeit vormittags 
10 Uhr bis 1 3 4 Uhr. 

Thorn den 13, Mai 1899, 
Schmidt, 
Ober⸗Roßarzt g. D., 

Mellienſtr. 55. 
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Bucks kin, Kamm 
Cheviot und Loden 
Herren und 


Wange Maß * 
Urekt an Private, 
Auffallend billige 
Preiſe bei ſtreng 
reellen Qualitäten. 
Verlangen Sie per 


Poſtkarte unſere 
Muſtercollection, 


Tuchversandhaus 


Mayör & Co., Hannover, 21. 


mm nn 20070 — 


Maſt⸗ und Freßpulver 
füt Schweine, 


von Geo Dötzer, Frankfurt a. M. 
Vortheile: Große Lache Pe 
ſchnelles Fettwerden, raſches Gewicht⸗ 
zunehmen und leichte Aufzucht. Per 
Schachtel 50 Pf. in Raths⸗Apotheke 
in Thorn, Breiteſtraße. 


Gefunden wurde 


daß die beſte und mildeſte mediz. Seife: 


Bergmaun's Carboltheer⸗ 
ſchwefel⸗Seiſe 
don Bergmann & Co., Radebeul⸗ 


Dresden 
15 da dieſelbe alle Hantunreinig⸗ 
eiten und Hautausſchläge, wie 
Miteſſer, Flechten, Blüthchen, 
Röthe des Geſichts ꝛc. unbedingt 
beſeitigt und eine 3 weiße Haut 
erzeugt. à Stück 50 Pf. bei 
Adolf Leetz und Anders & Co. 


Zu vortheilhaftem 
inkauf 


ff. Ab m per Pfd. 60 Pf. 


9 * — Pf. 
eee per Pfd. 20 Pf., 
owie 

ſämmtliche Kolonialwaaren 
obigen billigen Gi entſprechend, 


rite x i 
Wiener Kaffee» Hokterei, 
Neuſtädt. Markt 11. 


Täglich Eingang von Neuheiten. 


Jeiner deutſcher Cognac, 
aus reinen Weintrauben 

von mildem Geſchmack und feinem 
Aroma; von Rekonvaleszenten viel⸗ 
fach zur Stärkung gebraucht. Marke 


e 
Das Ausſtattungs-Magazin 


Möbel, Spiegeln. Polfermanren 
HK. Schall 


S 


Ccheise und Benfions-Berfiherungs-Befelicuft 


JANUS. 


ii Hamburg. 
Ertichtet am 1. Februar 1848. 


Auszug aus dem Rechenſchafts⸗Berichte 


vom 15. April 1899. 
ultimo 1898 waren in Kraft: 
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. 3 Thorn, ar. en 34 861 Lebens-® ; — 

Thorn, Schillerstr. | Taypeziere [| Thorn, Seillerstr | 1850 Renten mb. Beullons-Serflchernn ee: 
empfiehlt an — — jährlich zu zahlenden Pen⸗ 

seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten ohen eie Eine — 


Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 


rämi i l- U * € D 
erkannt billigsten Preisen. An Prämien und Kapital⸗Zahlungen ME. 4986 005,00 


M err „ Mk. 1505 359,95 
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i inri Verausgabt wurden: 
in dor A kungen fertig. gie = e eee. Mk. 1827 580.— 
Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. Seit ihrer Öchndung aablie die Gesel a 
P D Fee Denten nent A 5961781178 
8 SS CGS SSS SNN ee Die Keſerb ans Blue 19 aut bel zen 30 789 800,2 
i a von 2 
2 K Ju Snbotbeten genen an At 31351715,26 
> Nostumes, Jackets, Kragen He | 
ſellſchafet . Mt. 188144167 
® 4 und 4 Auskunft wird gern ertheilt und Rechenſchafts⸗Berichte, 
S C a pes Proſpekte und Antrags eek werden gratis verab- 
= Kaufmann Th. Schröter, Haupt-Agent, 
® VT Thorn, Windſtraße 3, Hugo Sieg, Uhr: 
85 werden, um damit zu rinnen, beheitend unter bisherigen Prriſen verkanft. 85 f macher, Thorn, 3. 1 8 Gaſt⸗ 
8 ofbeſitzer in Lulkan. 
: Gustav Elias ii 
D 0 
D D 


SS SSD DD DDD um bevorſtehenden Feſte 


5 . thut es für jede Hausfrau, die eine wirklich gute Tasse Kaffee : fowie alle anderen Sorten Weizenmehle in bekannter Güte 
serviren will, beim Einkauf eine bestimmte Marke, welche 6 empfiehlt billigſt 

2 . Mehlhandlung, Bacheſtr. 14. 

NO th reell und preiswürdig ist, zu verlangen. Die erste Marke ist 2 J. Lüdtke, 0 9. a 9 il IE 


„Brillant-Kaffee*. Diese Sorte besitzt ein kräftiges Aroma u Katharinenſtr 1 BE 
0 


und einen vorzüglichen Geschmack. Im Gebrauch ist „Brillant-Kaffee“ billiger ( Bil f platz 
i 3 drücklich „Brillant-Kaffee* am elm 
ie eee TE f iſt die Wohnung im zweiten, oder auf Wunſch im erſten 


in Packeten mit Namen „Brillant-Kaffee“ zu 60, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. per ½ Pfd. Stock, beſtehend aus 7 nach vorn gelegenen, hohen Zimmern, 
in den besseren Geschäften. Entree und Zubehör, von ſogleich oder ab 1. Oktober er. zu 
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Gewährung von Vorschüssen und Lombardirung von Waaren und imm. auch mit Burſchen⸗ von 5 
Werthpapieren. gelaß zu h. Schloßftraße 4. allem Zubehör, mit Wafferleitung 
Discontirung von Bankaccepten und ausländischen Wechseln. I möbl. u. 2 unmdbl, Z. Seglerſtr. 28, B. Scglerſtr. 25, verſehen, iſt billig zu vermieten. Ans 
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An- und Verkauf russischer u. sonstiger Banknoten, Zollcoupons krobandſtraße 20. und 3. Etage, ſofort oder ſpäter 
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» Auf einen Poſten Kattun mache der fabelhaften Billigkeit Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Zig.“ Sommer - Wohnungen von ſofort 
Linoleum- O wegen beſonders ee 8 Ein möblirtes Bimmer, Möblirtes Zimmer, 0 vermiethen. 
Teppiche und Läufer Marcus Baumgart, | sasinet and Burſchengelaß zu verm. Kleine Wohnung ſof. z. berm. 


G Schiller⸗ und Schuhmacherſtraſſen⸗Ecke 13. Dl. Herechteſtraße 30, parterre, rechts. 
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Häuptrörzüg: 
Unerreicht leichter Lauf (daher keine Anstrengung). 
Waffenfabrik Steyr. 

: Grösste Spezialfabrik der Welt. 
Generalvertreter: G. Peting's Wwe., Thorn. 
Reparatur-Werkstatt unter Leitung durch den in Fahrrad-Reparaturen 
Staatlich ausgebildeten Kgl. Büchsenmacher Peting daselbst. 
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Supörleur ¼½ Ltr.⸗Fl. à 2,50 Mark. 7 Fim. Ad. 1 riedri aße zu vermiethen Breikeſtraße 
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bei Oskar Draweort, Thorn. billig zu verm. Katharinenſtraße 7. zu derm. Heiligegeiſtſtraße 13. Uvermiethen. Näheres beim Portier. J. Skalski, Neuſtädt. Markt 
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